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Für das Ausland:
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f) Monate „ 4 50

iy Monate „ 7.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spalti^e
Millimeterzeile oder
deren Kaum. — Hei

Wiederholungen
entsprechend Rabatt

Vereins-Mitglieder
bezahlen H'/s '"ts.

netto per Millimeter-
zeile oder deren

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins Erscheint Samstags.
Parait 1© Samedl.

Organe et Proprio de la

Societe Suisse des Hoteliers

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel %£ TELEPHONE 2406 Redaction et Administration: Sternengasse No. 21,. Bale.

Reiseführer

„Di« Rotels der Schweiz"
Ausgabe 1903.

Der letzte Termin zur Korrektur der
Annoncen, sowie zur Entgegennahme neuer
Anmeldungen ist auf den 1. Oktober
angesetzt. Später eingehende Mitteilungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

BASEL, den 12. September 1902.

Für das Centralbureau,
Der Chef: Otto Amsler.

Rtidc de Vovctgc

„Ce$ Rotels de la Suisse"
Edition 1903.

Le dernier dölai pour la correction des

annonces ainsi que pour les nouvelles
inscriptions est fixö au Ior octobre. Apres
cette date aueune communication ne pourra
ötre prise en consideration.

BALE, le 12 septembre 1902.

Pour le Bureau central,
Le Chef: Otto Amsler.

Auch ein Beitrag zur
Ideen-Konkurrenz für Propaganda.

(Korrespondenz.)

Ks scheint, dass der Aufenthalt von Barnuin
& Bailey im alten Kuropa nicht ganz ohne
Kinlluss geblieben ist, denn von überall her
erschallt der Ruf nach mehr — Reklame.
Wer hätte je gedacht, dass dieser „King of
Humbug'1, wie er in meiner .Jugendzeit, selbst
„drüben'1, genannt wurde, bei uns biedern
Europäern so schnell Schule machen würde t
Allerdings hatte der geniale Ertinder der „En
gros-Reklame" einen grossartigen Erfolg, der
zwar nicht dieser allein, sondern ebenso seinen
wirklich einzig dastehenden Leistungen zu
verdanken ist. Wie es scheint, haben die
Lorbeeren dieses Mannes unsern Verein ein wenig
aufgeregt, wenigstens möchte er auf dem gleichen
Gebiete audi einmal einen Versuch machen,
ich bin sehr neugierig, was aus der „Ideen-Konkurrenz

für Propaganda zur Heining des Fremdenverkehrs"

herauskommt: otlen gestanden, ich
glaube, nicht viel. Einmal ist die Summe von
höchstens Fr. 30,000 fur etwas noch nie
dagewesenes, also fur eine ganz neue und vielleicht
einzig dadurch wirksame Reklame zu gering
und dann ist die Schweiz, obwohl ein „wildes
Land", docli ziemlich bekannt, man weiss
sogar. dass es dort einzelne recht gute Hotels
giebt. ja es sollen selbst Bahnen existieren,
welche direkt auf hohe Berge hinautliihren;
man munkelt, sogar auf Schneeberge. Wie
gesagt. ich furchte, wir werden bei der Geschichte
nicht auf unsere Rechnung kommen, d. Ii.
vielleicht viel Geld ausgeben, ohne ein wirkliches
Aequivalent dafür zu erhalten. Selbstverständlich

ist der Verein nicht dazu da. um Kapitalien
zu sammeln, er soll im Gegenteil seine Mittel
anwenden, dem allgemeinen Interesse zu dienen
und wenn auch einmal ein Experiment, wie
das eben besprochene, versucht wird, dürfen

wir nicht allzu ängstlich sein. Wenn ich trotzdem

gegen diese Ausgaben einige Bedenken liege,
so geschieht es nur, für die Zukunft zu sorgen.
Der Verein ist noch lange kein Krösus, der
sein Haus bestellt hat und sich nun jeden
Luxus gestatten darf. Es werden vielleicht in
absehbarer Zeit Kragen an ihn herantreten, die
nur dann befriedigend gelöst werden können,
wenn er über genügende Mittel verfügt. Eine
solche Frage ist z. B. die Fachschule. Wir alle
wissen, von welchem ungeahnten Erfolg die
Schule bis heute begleitet war, sie ist ein, nicht
nur in der Schweiz, sondern auch im Ausland
geachtetes Institut, auf welches man je länger
je mehr aufmerksam wird. Ich las kürzlich
u. a. in einer bekannten französischen
Zeitschrift einen sehr schmeichelhaften Artikel, in
welchem der Verfasser seinen Landsleuten über
die Schule berichtet und zur Nachahmung
anspornt. Allein, wem verdanken wir diesen
Erfolg In erster Linie unserm unermüdlichen,
aufopfernden gegenwartigen Vereinspräsidenten
und seinen ebenso selbstlosen Mitarbeitern.
Wenn aber eines Tages diesen Herren die Last
zu viel wird und sie erklären : „So, nun haben
wir genug, «. d'autres l'honneur", was dann
Wir können nicht ewig auf so uneigennützige
Kräfte rechnen, wie es seit Bestehen der Schule
bis auf heute der Fall ist, sondern wir werden
uns an den Gedanken gewohnen müssen, eines
Tages nur noch mit bezahlten Lehrern
fortfahren zu können. Als ich kürzlich mit einem
Kollegen über dieses Thema sprach, entgegnete
er mir kurz: Ach was! der Grund der Schule
ist jetzt gelegt, sie hat die Existenzberechtigung
bewiesen, es wird sich schon ein Privatmann
linden, der sie weiter führt." Ich habe die feste
Ueberzeugung, dass cue grosse Mehrzahl der
Kollegen anders denkt. Was waren die
Hauptmotive, welche uns Allen veranlasste, den
Verein zu gründen f Vor allem die Hebung
unserer sozialen Stellung; erst in zweiter Linie
kamen die Fragen materieller Natur. Die
Vorurteile, welche heute noch dem Hotelierstand
gegenüber bestehen, brauchen ja nicht weiter
berührt zu werden, sie sind bekannt, aber sie
müssen verschwinden, und so lange dieses
nicht der Fall ist. bleibt die edelste Aufgabe
des Vereins, auf dieser Balm weiterzufahren.
Als einen Hauptfaktor, unser Ziel zu erreichen,
betrachte ich nun die Schule, sie ist der Spröss-
ling, den wir pflegen müssen, nicht nur um
einzelne gesunde Bäume, sondern einen
gesunden. kräftigen Wald zu bekommen. Durch
sie werden unsenn Fache bessere Elemente
zugeführt, welche nachher auf ihre Kameraden
einen günstigen Einfluss auszuüben vermögen.
Auch nach aussen wirkt die Schule günstig;
das Publikum fängt an, sich mit ihr zu
beschäftigen und je mehr es Einblick in die
Hotelbranche gewinnt, desto mehr werden die
Ansichten schwinden, dass der Hotelstand gerade
gut genug ist. als letzter Anker ergriffen zu
werden. Es giebt kaum wohl ein Fach, fur
welches das grosse Publikum so wenig
Verständnis hat. als vom Hotelfach; was da oft
für Ansichten herrschen, ist geradezu unglaublich.

Es ist aber in unserm eigenen Interesse,
Aufklärung zu verbreiten, denn dadurch werden
wir manches zweifelhafte Element fernhalten
und an Anseilen gewinnen. Wenn wir also an
dem Standpunkt festhalten -- und ich glaube,
es ist das einzig Richtige — dass die Hotel-
sclmle eip Glied unsres Vereins bleiben soll,
wird es gut sein, uns allmählich für die künftige
Gestallung vorzubereiten. Wenn sie ihre
Aufgabe ganz lösen soll, werden wir aber wohl
genötigt sein, sie später zu vergrössern und
nicht nur für Winter, sondern fur Jahresbetrieb

einzurichten. Dass dieses nicht ohne Mittel,
sogar vielleicht bedeutende, geschehen kann,
liegt auf der Hand und deshalb glaube ich,
sollten wir mit dem vorhandenen Kapital sparsam

umgehen, um dann in der Lage zu sein,

etwas zu schaffen, was der künftigen Hotel-
generation zum Nutzen, der gegenwärtigen und
unserm ganzen Stande zur Ehre gereicht. Es
wäre zu wünschen, dass sich auch andere
Stimmen hören Hessen; die Sache ist wichtig
genug und je mehr Meinungen sich aussprechen,
desto klarer wird der Weg gezeichnet, den wir
zu gehen haben. Ch. St.

Im Anschluss hieran mag es nicht
uninteressant erscheinen, zu erfahren, dass die Zahl
der eingelaufenen Anfragen betr. die Ideen-Konkurrenz

weit über die Hundert geht. Nach
Berufsarten klassifiziert ergibt sich folgendes
Resultat: 9 Hoteliers, 4 Wirte, 4 Advokaten, 1

Notar, 3 Professoren, 3 Ingenieure, 1 Pfarrer,
2 Liegenschafts-Agenten, 3 Verkehrsbureaus, 1

Konditor, 3 Journalisten, 4 Studenten, 1

Architekt, 1 Gemeindeschreiber, 2 Versicherungs-
Inspektoren, 1 Sekundarlehrer, 1 Bahnbeamter,
5 Artist. Anstalten, sowie eine Menge anderer

' ivetöoneri onne berufsangabe. Sud.

Avertissement ä ceux qui ont envie

de s'6tahlir.

Sous ce titre, ia Bayr. Gastwirts-Zeitung
publie Particle suivant, qui peut s'appliquer,
sous bien des rapports, ä ce qui se passe en
Suisse; en void le texte:

„Le nombre des „mines d'or" qui existent
sur cette terre. disons mieux, sur le territoire
restreint d'une ville, est tout ä fait etonnant.
Si l'argent ne se trouve pas positiveinent dans
les rues, il est du moins entasse dans des
mines; il n'y a qu'ä se donner la peine d'aeheter
ou de louer un restaurant.

On ne sait ce qu'il faul deplorer le plus,
de la fertilite imaginative de ceux qui tendent
les pieges ou de l'optimisme incorrigible de

ceux qui s'y laissent prendre. Car bien sou-
vent, la „mine d'or" n'est autre chose qu'un
traquenard de la construction la plus primitive.

La mine d'or n'est que pour le vendeur
qui a sä trouver un gogo.

C'est par milliers qu'on peut evaluer les
fortunes englouties chaque annee par ces pro-
cedes; malheureusement, il n'existe pas de sta-
tistique exacte ä ce sujet. Du reste, il n'en
est pas besoin pour demontrer la verite de
noire affirmation, qui ressort, mieux que de
tous les discours, d'un simple coup d'oeil jele
sur les tableaux des faillites et des ventes
forcees.

La conception deraisonnable — on ne sau-
rait employer un autre terme — que certains
industriels se font des affaires, est illustree de
la fa$on la plus classique par les buffets de

gares. La variete des öftres qui se produisent
lors de cliaque mise en soumission est
positiveinent inconcevable. Pour les gares de villes
importanles, la difference entre l'offre maximum
et l'offre minimum est parfois, pour ne pas
dire toujours, absolument anormale. Meine
pour des places de moyenne importance, eile
peut aller jusqu'ä 20.000 et 30,000 M. Lors
de la soumission pour le buffet de la gare
centrale de Kassel par exemple. les öftres ont
varie entre 20,000 et 60.000 M.!!! Celle du
butfet de la gare centrale de Francfort s. M. a

presente un spectacle encore plus insense; les
chitires offerts paraissent ä peine croyables.
Lors de l'ouverture des soumissions, l'offre la
plus basse etait de 32,000 M., Ia plus elevee
par contre atteignait 105.000 M. On dit que
le gerant actuel ne paie que 45,000 M., ce qui
est encore un fort joli denier.

Ce qui se passe pour les ventes et gerances
d'hötels n'est pas moins singulier. Nous pour-
rions citer des hotels qui ont change plusieurs
fois de proprietaires dans l'espace de quelques

mois, le prix de vente subissant naturellement,
ä chaque remise, une hausse de quelques
milliers de M.

En fait, la possession d'un fonds d'hötel ou
de restaurant n'est pas une mauvaise affaire.
Le loyer qu'on en retire est au moins le double
de ce que payerait un simple magasin ou un
particulier. Les autorites qui sont chargees de
liquider les „demandes de concessions" s'aper-
<;,oivent chaque jour de l'extension que cette
maniere de voir a prise. En efl'et, ces
'demandes seront bienfot aussi nombreuses que
le sable de ia mer.

Et pourquoi pas? Ce ne sont pas les ge-
rants qui manquent. Pour six qui ont perdu
des plumes dans une de ces „mines d'or", on
en trouvera facilement un septieme et un
huitieme. C'est en effet un trait particulier ä
l'cspece humaine; on se croit toujours plus
mahn que son predecesseur. 11 n'entendait
rien aux affaires: nous saurons faire mieux
que lui. Et c'est d'un elan si vigoureux qu'on
se precipite dans la „mine d'or", qu'on a im-
mediatement de l'eau par dessus la tete.

L'imaginalion du romancier populaire le
plus fantaisiste ne suffirait pas ä rapporter tous
les trues qu'on invente pour trouver une victime
et pour lui depeindre la situation sous les cou-
leurs les plus brillantes. II faut etre du metier
pour arriver ä discerner le vrai du faux, et
alors meine, il peut arriver au plus competent
de se voir trompe. Les livres indiquent des
sommes süperbes, qui mettent la joie au coeur
de l'acheteur.

Celle qu'on emploie le plus souvent, c'est le
„chiffre d'affaires", parce que c'est celle qu'il
est le moins aise de contröler. Quant au benefice

que laisse ce chiffre colossal, c'est une
autre question. Mais l'acheteur ne s'en inquiete
pas, car les chiffres qu'on lui montre, lui
donnent le vertige, et il se häte de conclure,
pour ne pas perdre une si belle occasion. Le
vendeur, en effet, a toujours sous la main un
autre acheteur qui se decidera „demain" et qui
ne manquera pas de terminer.

Parfois, ces pratiques sont revelees par des
debats judicial res; mais dans la plupart des
cas, la victime se resigne ä son sort en cher-
chant un successeur, ä moins qu'elle ne
continue ä vegeter jusqu'ä ce qu'elle arrive au
bout de son „latin", c'est-ä-dire de son argent,
et que l'huissier vienne mettre le point final ä
une tragedie qui a perdu tout interet pour lui,
parce qu'elle se repete tous les jours. Un true
dejä connu, mais toujours difficile ä devoiler,
c'est la „consommation gratuite", souvent meme
la „table ouverte" accordee ä tous les parents
et amis du patron, chaque fois qu'un acheteur
parait s'interesser ä la marche des affaires.

Un cas moins banal, et qui füt peut-etre
demeure ignore ä jamais sans le proces qui l'a
revele, c'est celui d'un cafetier qui laissait
perdre sa biere ä la cave pour etre en mesure
de prouver ä son acheteur, factures des brasseries

en mains, qu'il avait „consomme" un
chiffre x d'hectolitres de biere. On comprendra
ce gaspillage quand on saura que le fait s'est
passe dans une ville des bords du Rhin oü la
biere n'est pas encore tenue en aussi haute
estime que dans d'autres contrees.

La speculation elfrenee, pratiquee dans le
domaine des hotels et des restaurants a eu
pour resultat la disparition complete des „mines
d'or". II y a certainement encore des maisons
solides, de boil rapport, oil le proprietaire gagne
sa vie et quelque chose de plus; mais l'idee
que se fait le grand public de la lucrativite de
la profession „d'heberger et de restaurer" doit
etre renvoyee une fois pour toutes dans le
domaine de la fable.

Le mot (ju'on ne saurait repeter trop souvent

et avec trop d'energie ä tous ceux qui
songent ä s'etablir, c'est „prudence". La regie
primordiale devrait etre de n'acheter qu'un



fonds dont le chiffre d'affaires et la marche
peuvent el re demontres jusqu'ä 1'evidence par
une complabilite absolument reguliere."

Note. II existe en Suisse (a Geneve, rue
de la Corraterie 18) sous la raison sociale
„Hotels-Office", une institution dirigee par des
hoteliers experiments qui se sont donne la
täche de fournir des informations exactes sur
tout fonds ä vendre, d'etablir des calculs de
rendement, de faire d'une maniere generale,
tout ce qui est de nature ä preserver l'acheleur
d'un mecompte. En s'y adressant — et tous
ceux qui songent ä s'etablir devraient le faire —
on n'aura pas ä regretter des frais modestes
en comparaison du risque que Ton court en se

jetant aveuglement dans une entreprise ou en
se laissant surfaire par le vendeur ou duper
par les agences.

Bauspekulaiion im Engadin.

Im „Freien Rätier" ist ein „Eingesandt1,1 der
HH. Guler und Sleffani in St. Moritz erschienen,
das eine Berichtigung einer in der „Frankfurter
Zeitung" erschienenen und auch in Nr. 34
unseres Blattes abgedruckten Korrespondenz aus
St. Moritz bildel. In dem betreffenden Entre-
fllet, „Bauspekulation im Engadin" betitelt, ist
ein abgeschlossener Kauf von Grundstücken in
abfälliger Weise beurteilt worden. Die erhobenen
Vorwürfe zu entkräften ist nun der Zweck des
oben erwähnten „Eingesandt", dem wir auf
besonderes Gesuch hin in der Hauptsache auch
in unserm Blatte. Raum geben wollen. Zunächst
handelt es sich nicht, wie man der „Frankf.
Zig." schrieb, um einen für Fr. 84,000
erworbenen Streifen Boden, sondern um ein
vollständig eingerichtetes Etablissement, bestehend
aus Souterrain, Parterre und einem Stockwerk,
enthaltend die nötigen Keller, Lagerräume, Küche,
Waschhaus, drei grosse Wirtschafts- und Re-
staurationslokalitälen, Bureau und acht Zimmer.
Ebenso wenig sei von einem Kaufzwang die
Rede gewesen, da das betr. Etablissement, die
„Kronenhalle", an der dem „Ghurerhof" nächsten
Stelle, ca. 30 m entfernt, liege.

Bezüglich des andern Terrainsireifens zeigte
sich lange Zeit kein Käufer; endlich erschien
ein solcher in Gestalt eines Italieners, der als
Lohnkutscher seit vielen Jahren mit 20—30
Pferden nach St. Moritz kommt und zur Er
Werbung des Terrains mit einem ziemlich hohen
Angebot auftrat. Die Verkäufer des Streifens
hielten nun bei dem Eigentümer des „Churer-
hofes" nochmals Anfrage, ja es wurde das
Terrain dem letztern noch um Fr. 10,000 unter
dem Angebot des Italieners offeriert, allein ohne
Erfolg. Diese Ausführungen durch Zeugen,
Pläne und Dokumente zu belegen, macht sich
der Verkäufer anheischig.

Wie die Redaktion des „Fr. R." an das
„Eingesandt, anschliessend bemerkt, sind die
Hoteliers von St. Moritz gesonnen, den
betreffenden Lohnkutscher so lange zu boykottieren,
als er seinen Stall neben dem „Churerhof hat.

Davos-Platz. Das Grand Hotel Belvödöre bringt
für 1901/1002 eine Dividende von 4 Prozent zur
Verteilung, wie im Vorjahr.

Altstätten. (St. Gallen.) Das Hotel Drei Könige
ist käuflich aus dem Besitz des Herrn H. Neithardt-
Stierlin in denjenigen des Herrn J. Berard vom
Hotel Bodan in Romanshorn übergegangen.

Fremdenführer für den Bodensee. Der
Vorstand des Bodensee-Verkehrsvereins hat in seiner
letzten in Lindau abgehaltenen Sitzung die Herausgabe

eines illustrierten Fremdenführers in einer Auflage

von 30,000 bis 50,000 Exemplaren beschlossen.

Lugano. (Einges.) Das Hotel-Pension Villa Ca-
stagnola ist auf geschmackvollste Weise vergrössert
und umgebaut worden. Die innere Einrichtung und
deren Comfort entsprechen den Anforderungen eines
Hotels ersten Ranges. Das Etablissement kann nun
80 Gäste bequem aufnehmen.

Schuls. Das Hotel Viktoria wird für die nächste
Saison mit bedeutender Vergrösserung die Saison
beginnen können. Weitere Bauten sind angesichts
der Eröffnung der Bahn nach Bevers zu erwarten
und auch notwendig.

Trauben-Einfuhr-Verbot. Der Regierungsrat
des Kantons St. Gallen hat auf kommenden Herbst
das Verbot der Einfuhr ausländischer Weinlesetrauben
in Kisten und Körben in Hinsicht auf die Gefahr der
Phylloxera erneuert.

Berlin. Die Hotelbetriebs-Aktiengesellschaft
Berlin,- welche das Centrai-Hotel betreibt, erziehe
im Jahre 1901/02 einen Brutto-Betriebsüberschuss
von 1,2 Milionen Franken und eine Zinseneinnahme
von 130,000 Fr. Daraus resultiert ein Reingewinn
von 520,000 Fr., aus dem an Dividende 450,000 Fr.
gleich 12 Prozent verteilt werden sollen.

St. Moritz. Beim Kulmhotel wird auf der Höhe
ausserhalb der Villa Schickler ein gewaltiger
Eisplatz für das Hockey-Spiel angelegt. Bisher wurde
diesem Zweig des Eissports nur auf der Eisfläche
des Sees gehuldigt, mit kommendem Winter wird
ihm auf der prächtigen Anhöhe ein gegen 10,000
Meter umfassendes Eisfeld zur Verfügung stehen.

Zeitgemässe Neuerung. Die Generaldirektion
der württembergischen Eisenbahnen will sämtliche
Bahnstationen mit Verbandkästen ausstatten. Auf
den Stationen der Bahnarztsitze werden
Krankentragbahren hinterstellt. Sämtliche Züge oder
Zugführer werden mit Material zur ersten Hilfeleistung
ausgerüstet. Schliesslich wird ein regelmässiger
Samariterunterricht in der ersten Hilfeleistung bei
Unglücksfällen durch die Bahnärzte eingerichtet.

Maniöre de manger le raisin. Voici les con-
seils du docteur Underhill sur la maniöre de manger
les raisins: „Quand on se porte bien, il faut avaler
seulement la pulpe; quand le ventre est relächö, il
faut avaler la pulpe avec la peau et rejeter les pe-
pins; quand on est constipö et qu'on desire le manger

comme luxatif, on avale les pepins avec la pulpe
et on rejette la peau. De cette fagon, en peut
employer le raisin comme remöde en meme temps qu'il
sert de rögal que ne surpasse aucun autre fruit.

Alter Rheinwein. Bei Ausschachtungsarbeiten
im Vorgarten des alten Rathauses (jetzt Hotel zum
„Goldenen Löwen") in St. Goar am Rhein stiessen
die Arbeiter auf ein verborgenes Gewölbe, worin
zirka acht Fuder Rheinwein lagern, der wohl in
Kriegszeiten dort eingemauert wurde. Die eisernen
Fassreifen sind durchrostet und zum Teil abgesprungen.

Nach den Jahreszahlen der Fässer zu schliessen,
dürfte der Wein 130 Jahre alt sein. Autoritäten
schätzen den Wert eines Liters dieses Getränkes
auf 50 Mark 1 Auf den wertvollen Fund macht die
Stadtverwaltung von St. Goar Anspruch.

Elektrische Briefbeförderung. Der italienische
Minister für Posten und Telegraphen, Galimberti,
zog mit höheren Beamten des Ministeriums das vom
Ingenieur Piacicelli ausgearbeitete Projekt der
elektrischen Briefbeförderung in Erwägung, mittelst
welcher Briefschaften enthaltende Aluminiumbehälter

mit einer Geschwindigkeit von 400 Kilemeter
in der Stunde befördert würden. Ein Brief von Rom
nach Neapel würde 25 Minuten gebrauchen, ein
solcher von Rom nach Paris fünf Stunden. Galimberti

ernannte eine Kommission von Technikern, um
das Projekt zu prüfen, ehe Versuche zwischen Rom
und Neapel angestellt werden sollten.

Liquidation eines Weinkellers. Wie verlautet,
gelangt das ganze Weinlager des Etablissements auf
dem Gurnigel, bestehend aus 30,000 Flaschen,
demnächst zum Verkauf. Der Verwalungsrat hat,
gestützt auf fachmännischen Rat, beschlossen, da der
Wein kaum vor den Einflüssen der Witterung ge¬

schützt werden könnte, da er auch vor Diebstahl
nicht sicher wäre und zudem grosse Gefahr vor-
haoden, dass das Lager bei einem Neubau Beschädigungen

ausgesetzt wäre, das ganze grosse Bouteiller
zu Ankaufspreisen in kleineren und grösseren Partien
zu liquidieren. Der ganze Vorrat soll durch die 8
Pferde und 4 Maulesel, welche noch immer auf dem
Gurnigel sind, per Achse nach Bern geschafft werden,

wo er in dem grossen Keller der Stadtbibliothek
abgeladen und von dort verkauft werden.

Montreux. Letzten Montag wurde hier eine
Gesellschaft zum Schutz der hervorragenden Punkte
(pour la protection des sites) gegründet. Sie will
in erster Linie die Verballhornung schöner
Landschaften und Architekturbilder durch hiissliche
Bauten, Reklamenwände u. dgl. verhindern aber auch
positiv vorgehen, indem sie glückliche Renovationen,
stilistisch mit der Umgebung übereinstimmende
Bauten u. dgl. prämiert oder durch Beiträge ermöglicht,

auch sich den Behörden mit Rat und Tat zur
Verfügung stellt. Als Organ der Gesellschaft wird
neben dem Komitee ein künstlerischer Ausschuss
(Comitö d'art public) genannt, durch den der Wille
der Gesellschaft in dieser Richtung zum Ausdruck
gelangt. Mitglieder zahlen entweder 5 Fr. jährlioh
oder einen einmaligen Beitrag von Fr. 100.

Die Bregenzerwaldbahn wird in den nächsten
Tagen dem Verkehr übergeben werden.

Die Pilatusbahn beförderte im Monat August
14,035 Personen (1901 14,275)

Gornergratbahn. Im August wurden 13,640
Personen befördert gegen 15,170 im Jahre 1901. Die
Gesamteinnahmen des Monats sind Fr. 109,133 gegen
Fr. 120,972 im vorigen Jahre.

Von St. Moritz-Bad nach dem Aussichtspunkt
Hahnensee soll eine Drahtseilbahn errichtet werden.
Um die Konzession dafür ist Herr Ingenieur v.
Schumacher in Luzern eingekommen. Der Hahnensee
bietet eine Aussicht auf das ganze Oberengadin von
Maloja bis Zuoz einesteils und auf das gegenüberliegende

Gebirgspanorama andernteils.

Thusis-Tiefenkastsll-Bahn. Am letzten Montag

ist der Oberbau auf dieser Strecke fertig erstellt
worden. Nachmittags 4 Uhr fuhr bereits der erste
festlich geschmückte Zug, aus einer Lokomotive und
zwei M.-Wagen bestehend, mit zirka 40 Personen
(Bauunternehmung, Ingenieure, Vorarbeiter etc.) von
der Station Sils nach Tiefenkastell.!

St. Moritz. Die projektierte Verbindung von
Dorf und Bad St. Moritz mit der Station der
Rätischen Bahn in Punt da Piz wird 360,000 Fr. kosten.
Durch dieselbe entsteht eine Art Ringbahn, die vom
Kurhaus nach dem Dorfe, von dort zur Station
hinunter und dann längs des Sees wieder ins Bad
zurückführt, mit Einmündung in das alte Geleise
unterhalb des Hotels du Lac.

Sommerfahrplan. Die Früherlegung des
Zeitpunktes für den Beginn des Sommerfahrplanes der
schweizer. Eisenbahnen scheint sich bewährt zu
haben; das sohweizer. Eisenbahndepartement und
die schweizer. Bahnverwaltungen haben sich dahin
verständigt, dass die Winterfahrpläne für 1902/03
nur bis 30. April dauern, und dass also die
Sommerfahrpläne auch für das nächste Jahr bereits am
1. Mai in Kraft treten sollen, während früher
bekanntlich der Sommerfahrplan erst am 1. Juni begann.

Basel. Vom Centralbabnhof-Umbau. Hier
waren im Laufe dieser Woche die national- und
ständerätliche Kommission in Sachen des
Centraibahnhof-Umbaues in gemeinsamer Versammlung
beieinander. Anwesend waren ausserdem eine
Vertretung der Bundesbahnen und vom Kanton Baselstadt

Regierungsrat Reese und Kantonsingenieur
Bringolf. Es wurde ein Augenschein vorgenommen,
dem die Plaidoyers bei den Parteien folgten. Eine
definitive Beschlussfassung wurde auf eine spätere
Sitzung der Kommissionen verschoben.

Durchbohrung der Churfirsten. Wie es scheint,
beschäftigt man sich im St. Galler Oberland mit
einem neuen hochwichtigen Eisenbahnprojekt, nämlich

mit der Durchbohrung der Churfirsten zur
Verbindung des Toggenburgs mit dem St. Galler Ober¬

land. Als Traoe der Churfirstenbalm wird vorge
schlagen: Flums-Walenstadt- Alt-St. Johann-Starken
bach. Nesslau-Ebnat - Kappel mit Durchstich der
Churtirstenkette — Tunnel rund 5690 Metor lang
unter dem Frümsel durch - 35 Promille Maximalsteigung

der Südrampeu.
Zum Rückkauf der Jura-Simplon-Bahn. Alle

am Simplon beteiligten Kantone haben ihre
Zustimmung zum Rückkaufsvertrag von der Sanktion
seitens der Grossen Räte abhängig gemacht: die
Frage ist also nicht definitiv gelöst. Die grosse
Schwierigkeit besteht aber in den weitgehenden
Anforderungen, welche Italien zu stellen scheint.
Es wäre möglich, dass Italien güustigero Bedingungen

zugestanden werden müssen als den Simplon-
Kantonen, indem die Italiener bei dieser Gelegenheit
einen Beutezug zu machen beabsichtigen.

Davos-Filisur-Bahn. Die Davoser Gemeindebehörde

hat am 31. August beschlossen, die Bahnlinie

Davos-Filisur bei der Kantonsregierung
anzumelden und die Erstellung der Pläne und
Kostenberechnungen zu verlangen. Schon vor Jahren hat
eine Davoser Landsgemeinde für die Linie Davos-
Filisur 500,000 Fr. votiert. Nachdem durch den Bau
der Albulabahn das für Davos sehr wichtige
Bahnprojekt Davos-Filisur etwas in den Hintergrund
gedrängt worden ist, wollen die Davosor dasselbe nun
wieder auf die Tagesordnung bringen und seine
Verwirklichung möglichst beschleunigen.

Vom Jura-Simplon-Tunnel. Die Jura-Simplon-
bahn teilt mit, wenn kein Zwischenfall eintrete,
werde der Simplontunnel Ende 1903 vollendet sein,
so dass der Tunnel am 13. Mai 1904 programm-
mässig dem Betrieb übergeben werden könne. Ueber
die Arbeiten werden sodann nooh folgende Mitteilun-
fen gemacht: auf der Nordsoite ging der Stollen im
lonat August durch sohiefrigen Gneis. Der mittlere

Tagesfortsohritt der Maschinenbohrung botrug 5,20
Meter. Der Wasserausfiuss auf dieser Soite war 68
Sekundenliter. Auf der Südseite braoh der Stollen
durch Kalk-Glimmerschiefer mit Quarzadern. Dor
mittlere Tagesfortschritt der Maschinenbohrung
betrug hier 5,90 Meter. Wasserausfiuss: 905 Sokunden-
liter. Die mittlere Arbeiterzahl im ganzen Tunnel
war 2214.

Fremden-Frequenz.

Baden. Anzahl der Kurgäste nm 6. Sept. 7744.
Zunahme am 7. September 20, Gesamtzahl 7464.

Fremden-Frequenz im Ober-Engaiin am
31. Aug.: Deutschland 1102, Grossbritannion 834,
Amerika 453, Schweiz 229, Frankreich 359, Oestorreich

115, Italien 373, Russland 112, Holland 72,
Belgien 41, Spanien 43, Andere Nationen 52. Total
3785.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 23.
bis 29. Aug. waren in Davos anwesend: Deutsohe 578,
Engländer 303, Schweizer 341, Franzosen 78,
Holländer 48, Belgier 24, Russen 93, Oesterreicher 66,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 85, Dänon,
Schweden, Norweger 11, Amerikaner 40, Angehörige
anderer Nationalitäten 27. Total 1694.

Lausanne. En söjour dans les hötels de 1<" et de
2e rang de Lausanne-Ouohy, du 20 au 26 aoilt :

Angleterre 1244, SuisBe 705, France 2229, Allemagne
662, Amdrique 714, Russie 199, Italie 148. Divers:
Autriche, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Australia, Turquie 719.
Total 6620.

Arosa. In der Woche vom 27. Aug. bis 2. Sept.
waren 487 Gäste anwesend, 85 weniger als in letzter
Woche. In dieser Zahl sind 56 Passanten und 3
Geschäftsreisende inbegr., gegen 81 u. 1 in vorig. Woche.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staaten folgendermassen: Deutschland

215, England 27, Schweiz 135, Russland 26,
Holland 11, Italien 25, Frankreich 14, Oesterreich 14,
Dänemark, Schweden, Norwegen 1, Amerika 3,
Andere Staaten 6. Total 487.

Ueber Jos. Fried, Portier, von Schieins,
Unter-Engadin erteilt Auskunft: Hotel Meisser,
Guarda.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler.

jfrn ffiß fif Ajen n/f/fifj f Gesuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
E'n bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Plüsche n. Sammle
bis Fr. 56.80 per Meter — seid. jUaiitelpliiselie — sowie stets das Neueste in
schwarzer, weisser u. farbiger „Henneberg-Seido" von 95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter
— glatt, gestreift, karriert, gomustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30— Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. Robe

„ „16.80— „ 85.— Braut-Seide
Föulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide

per Meter. — Muster umgehend.

J. Henneberg;, Seiden Fabrikant, %Iirieh.

v. 95 Cts.- Fr. 25. -

„ 95 „ - „ 25 -
95 „ — v, 25.—

Grand Hotel des Alpes, Mürren
reste Jusqu'au 31 Octobre. 1126

Le grand Cafe-Restaurant du Casino

ä St>Imiet*
est ä louer des le 15 octobre 1902. Vastes salles pour societes. Clientele
assuree. Location frs. 3000. Reprise 4 ä 5000 frs.

S'adresser ä l'administration du Journal sons chiffre H 1121 R.

LIEBIG'
Fleisch - Extrakt

in BlecMosen i 2 und 5 PM.
Diese Packung; stellt sich am billigsten imdl

ist besonders geeignet für a

Hotels, Restaurants
Pensionate, Mittagstische |

sowie für

jede grössere Haushaltung.

-35^- Unerreicht
zur sofortigen Verbesserung u. Kräftigung

vonSuppen, Saucen, Gemüsen, Fleischspeisen|
Salaten etc. etc.

1BÖLF JllilllSWeingutsbesitzer und Weingrosshandlung
MAINZ A. RHEIN.

57 Kellereien
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Äffenthaler-Weine.

v

Steinkohlen-Konsum-Gesellschaft Glares
Genossenschaft auf Gegenseitigkeit

aller Gewinn den Bezügern
offeriert zu billigsten Preisen in Originalwagen alle Sorten 0F220

Kolilen, Koks, Brlkets etc.
für Kessel-, Ofen- und Herdfeuerung, sowie Centraiheizungen. 2

Gin grosses Rötel I. Ranges
in Salzburg

ist wegen Todesfall des Besitzers

— zu verkaufen
an zahlungsfähige Leute. Offerten an die Expedition ds. Bl.
unter Chiffre H 1116 R.

Die beste und billigste

häuge für Waschmaschinen
sowie zum kochen und «sichten der Wüsche bereitet man am

einfachsten mit

präp. Terpentin- Salmiak-Kernseifenpulver.
Erfolg sicher, event. Gehalt garantiert. Muster zu Diensten.

Zahlreiche Zeugnisse.

Alleinige Lieferanten:
Lustenberger & Co. vormals Gebr. Lustenberger

LITZERN, Theaterstrasse 4. 37



STEINNAM-VOLIiNER, ZtRICH
SSW"

Grosses Lager garantiert reeller ostsehrveizeriseher Landmeine

sowie nur echter Marken Champagner • Weine.
BCOSTOPOL

971 von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
feil* die Sehcaeiz, Elsass - liothMngen, Kööicjheich Italien and l^iviefa.

Zu verkaufen:
Ein in schönster Lage, am Südende des Kurortes

Davos-Platz gelegenes, schönes, besteingerichtetes, neues

Haus
mit 25 Zimmern, grosser Liegeterrasse, Salon, Wohnzimmer,

Küche, schönen, geräumigen Kellern, Waschhaus.

Zum Pensionsbetrieb auf's beste geeignet.

Das Parterre enthält schönen Verkaufsladen und Warenmagazine.

Näheres durch das
| 1174) (Oh 225 D)

Konkursamt Davos.

<_' HA AI. PA GNE
Pommer^ & Greno, Reims

CARTE BLANCHE I SEC I EXTRA SEC
GOUT HUNCAIS | AÖF-MOAIN | ANGLAIS

ftg'-if central r-cr l<*. Suir.so, l'lulie, ü-, A. fl. OEIVAUX, N'EUILLY-SUR-SEIhF.

Urgent pour cause de saute:
On desire remellre d'une part U22

Un Hotel-Pension
prospere el hien agence sis ä Monte Carlo — el d'autre part

Une hiebe ^/illa meublee
sise enlrc gare et Casino ä Aix-les-Bains. — S'adresser de
suite ä M. Viaiilt, 4 ^venue Marie, ä Aix-Ies-Ilains.

-

Für Hoteliers.
Erfahrener mid bekannter Fachmann, ledig, in den 30 er

•lahren, Schweizer, sucht

Direktor- oder Chef de reception-Stelle.
Beste Referenzen. Würde sich event, finanziell beteiligen.

Offerten/'an die Expedition d. Iii. unter Chiftre H1115R.

Eiserne Bettstellen
von gewöhnlicher bis feinster
Ausführung für Kinder und Erwachsene;
Spiral-Stahldraht-Matrazen, beBtes
bekanntes System, adoptiert von einer
Reihe von Krankenanstalten.

Waschtisohe, Handtuchständer,
Toilettenspiegel, Krankentisohe. Grosser
Vorrat und billigste Preise.

Hlustr. Kataloge gratis and franko.
(Z& 1046 g) 664

HeclL Eisenmölie^alirik,

Zu verkaufen.

tin RotclPension l. Ranges
t Unvergleichlich schöne Lage, vorzügliche Einrichtung, feine

l{undscliaft, Park und Wald.
• Nur Selhstrelleklanten wollen sicli melden an

} Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition,
2iv>lö Victoriahof 16, Luzern. Zag.L.42

AVIS. -Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

j$nsfellungsvertrage
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden heim

Offiziellen Centralburcau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft a 50 Blatt Fr. 3. 50

„ 1(10 „ » 6. -
„ » ÜOO „ „10.-

Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100 „ 2. 50

Directeur-Chef de reception
Suisse, 30 ans, marie, parlant quatre langues, actuellement dans
grand hotel du Nord de la France, cherche situation pour
octohre proehain, saison on annee. References de 1" ordre.

Adresser les öftres ä l'administration du journal sous chiftre
H 6i R.

v

\
;

i

Wächter Kontroll-Uhren Bürk's Original

Eiue bis 60 verschiedene Markierungen — 24stiindiger bis 30täg. Gang.

Gegen 50,000 Stück im Gebrauch.
General-Vertretung für die Schweiz: ssi 1856g

Hans W. Egli, Werkstätte f. Feinmechanik, Zürich II,

in grosser IJnivers.- n. Garni-
soiisstadt Siiddeutsclilaiids,
von altbewährtem Rufe, sehr
stark besuchtes Familien- u.
Touristenhans m. internationaler

Kundschaft, das ganze
Jahr geöffnet. Sehr grosse
Räumlichkeiten 1'. Ranketts,
Hochzeiten etc. Garten mit
cn. 3300 qm Platz. Vorzügliche

Lage. Restauration n.
starkes Passanten-Geschäft.

Preis Mk. 360,000
Anzahlung Mk. 30,000.—
Sur Selbstkäufer, welche

diese Anzahlung leisten können,

erhalten Auskunft.
Anfragen von crnstl. Reflektanten

erb. unter F. W. 4317.
Rudolf Mosse, Stuttgart. (2520

Buchführung.
Ordne zuverlässig r.aach, diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik. Buchführung
nach praktischem System mit Geheimbuch.

Prima Referenzen. Komme
auch nach auswärts. H. Frisch,
Zürich I, Stadelhoferstrasse 10.

(Zä 1740 g) 9

MAISON FONDER EN 1811

NEUCHÄTELWfHSlJISSE)

CHMPÄGfiE

IRES SEC

Se trouve dans tous les bons Hotels suisses.

Fachschule
für Hotelkellner
und 2monatliche Spezialkurse für
Hotelbuchhalter, Sekretäre u. Küchenmeister.

Prospekte von (H 6. 7636) 5

F. de Lacroix, Frankfurt a. M.

Eine stattliche Witwe
in den 30 er Jahren, mit Hotel
I. Ranges, wünscht sieh mit
einem gutmütigen, vermögenden

Manne

zu verehelichen.
Nur ernstgemeinte Anträge

mit Photographie an die Ex-
ped. unter Chiffre H 1117 R.

BEL HOTEL
ä San Remo

ä vendre ou louer tout meubld

Position splendide. Plein midi. Belle
vue de mer. Grand jardin hien plante.
Lumiere Mectrque. Confort moderne.
English sanitary arrangements.

S'adresser ä M. ROVERIO, no-
taire, ä San Remo (Italie). 1106

In nächster Nähe des
Haupthahnhofes Zürich

prima Restaurant
(brauereifrei)

zu verkaufen.
Für strebsamen Mann mit ca.
Fr. 10,000.— eigener Barschaft
äusserst günstige Kaufge-
legeDheit. Kapitalien fest.
Vorteilhafter Lage wegen auch

für Hotel geeignet.
Gefl. Offerten unter Chiffre O F
1404 an Orell Füssli,
Annoncen, Zürich. 3714

Bemdorfer lUetallwaarenfabrik
ARTHUR KRUPP

Niederlage in Luzern bei JOST WIRZ, Pilatushof.

Vollkommener Ersatz
für echtes Silber.

Das BemdorferAlpacca-Silber besteht aus
silberweissem Nickelmetall, genannt Alpacca
und aus garantiert reinemSilber. Die Silber-
Aullage beträgt 90 gr. per Dutz. Esslöffel
und Gabeln. Gravierungen von Monogrammen

etc. können jederzeit angebracht werden,

denn das Metall ist durch unddureh
silberweiss.

Die Berndarier Alpacca-Silber-Service sind
dem praktischen Bedürfnisse angepasst und

für den strengen Gebrauch berechnet; sie

gemessen als sogenanntes Hotelsilber einen
Weltruf und sind für grosse Hotelbetriebe,
Restaurants etc. unentbehrlich. Jede

gewünschte Auskunft, sowie illustrierte Preis-
bUcher versendet kostenlos:

Jost Wirz, Luzern
Pilattishof.

Aus einem Stück hergestellte Rein-Nickel-Kochgeschirre.

Pacht -Ausschreibung
über den

Kurort Weissenstein
bei Solothurn.

Dieser, der Bürgergemeinde der Stadt Solothurn gehörende, rühmlichst bekannte Luft-
Kurort, bestehend in einem geräumigen, komfortabel eingerichteten Kur-Hotel und einem
Sennberg von 107 Hektaren ergibigem Matt-Weidland, wird auf 1. April 1903 zur Wieder-
verpuchtung ausgeschrieben. Die sämtlichen Räumlichkeiten des Kurhotels sind vor wenigen
Jahren neu möbliert worden; das betreffende Mobiliar wird mit in Pacht gegeben.

Das auf einem der schönsten Punkte der Jurakette, 1300 Meter über Meer gelegene
Kurhotel, mit seinen geräumigen Speisesälen, Veranda, Damensalon, Rauchzimmer, grosser Trinkhalle,

etwa 70 Schlafzimmern, Post, Telegraph etc., ist von den Bahnstationen Solothurn und
Münster aus durch gute Bergstrassen in 2—3 Stunden zu Fuss oder Wagen leicht erreichbar.

Vermöge seiner freundlichen Spazierwege durch Wald und Waid, seiner herrlichen Bergluft,

und insbesondere seiner unvergleichlich grossartig schönen Aussicht auf die schweizerische
Alpenkette, den Schwarzwald, die Seen von Biel, Neuenbürg und Murten u. s. w. erfreut sich
dieser Kurort einer ausserordentlichen Beliebtheit hei der Touristenwelt.

Auf Wunsch werden Hotel und Sennberg getrennt auf eine grössere Anzahl von Jahren
in Pacht gegeben. S369Y [175

Betreffend nähere Pachtbedingungen oder Besichtigung der Pachtobjekte beliebe man
sich an den Unterzeichneten zu wenden, an welchen auch schriftliche Angebote versiegelt mit
der Ueberschrift,,Pachtangehot für Kurort Weissenstein" bis längstens den 15. Oktober nächsthin,
abends 5 Uhr, einzureichen sind.

Solothurn, den 29. August 1902. Der Ammann der Börgergemeinde Solothnrn:

E. Bodenehr.

PARIS -M
8 Rue Duphot (Ier arrcT) K^gfj

(Place sie la Concorde) E88MB

_ HOTEL BURGUNDY 1

n| Lift, Electricite, Bains
' Installation hygieniques parfaites

Administration et Personnel Suisse

Secrdtaire-
Chef de reception,

suisse, 28 ans, eonuaissant les quatre
langues et tout le service de l'hutel,
actuellement daus un grand hotel de
Geneve, cherche place pour l'hiv r, si
possible ä l'annee. Adresser les offres
ä l'adm. du journ. sous ch. H 1128 R.

Tür Botels. §

Junger, intelligenter Mann wünscht
die Küche in gutem Hotel zu erlernen.

Offerten sub Chiffre Z. Q. 6541
an Rudolf Mosse, Zürich. z654ic

Hotel-Omnibus
6 plätzig, 1- und 2 spännig, ist billig
zu verkaufen.

Adolf Wyss, Fuhrhalter,
Solothurn. 56

Hontreiix.
A remettre pour circonstance de famille

on Bon hotel-pension,
35 lits. Position centrale. Conditions
avantageuses et facilitös de paiement.

Adresser offres Perret, notaire ä

Montreux. (H 3591 M) 145

Record - ffhampagner
aus der Champagner-Kellerei A.-G. Biel, als preiswürdigster
Schaumwein unübertroffen, ist an der ************

Internationalen Ausstellung
für allgemeine und koloniale Hygieine in Paris
(organisiert von der Societe d'Hygiene de France, unter dem Ehren¬

präsidium des Kolonialmiuisters Albert Decrais) mit der

—goldenen Medaille
ausgezeichnet worden. H3956Y [7

San Remo. 66

A ceder l'Hötel de Rome avec achat du mobilier et loyer
de la maison avec jardin. 50 chambres, 63 lits. Installations
hygieniques parfaites. Eclairage ä gaz et electrique Calorifere,
ascenseur. Mobilier presque neuf. Situation abritee. Ouvert
depuis 1884. Clientele cosmopolite. Possible agrandissement de
25 chambres, 35 lits. S'adresser ä Rossi, Hotelier, San Remo.

DfePOSE.

Vins Ans de Neuchätel
SAMUELCHATENAY

1214 Proprietaire ä Neuchätel
SKFT MADAILLES D'OR ET D'ARGENT

Expositions universelles, internationales et nationales
MEMBRE Dü SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEÜRS

GRAND PRIX PARIS 1900
Marque des h&tels de premier ordre.

Däpöt ä Paria: J. Huber, 41 rue des Petits Champa.
Däpöt ä Londres: J.4R. M<= Cracken, 38 Queen Street City EC.



Savoy-Kofel, Hieran.
Modernes Haus ersten Ranges

Vornehme Gesellschaftsräume, als:

Vestibül, Lese- u. Konversationszimmer, Musiksalon u. Rauchzimmer

Lift, elektrisches Licht, Dampfniederdnickheizung
Freie, ruhige und sonnige Lage an der Stephanie-Promenade inmitten eigenen Gartens

Table d'höte an separierten Tischen -«sä-
(Sud-Tirol) F> Brunner, Besitzer 1124

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht aber Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und

welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
IMF"" Fahrpreise Basel-Loudon:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146. 65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrpl&nbtlcher und Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahneri und Postdampfer, St. Albangraben 1, Basel.

Projectirung Sanitärer Wäscherei-
& Desinfections-Anlagen, sowie
fachmännische Beratung in allen

Fragen der Technik und Hygiene auf
12 dem Gebiete der Dampfwäscherei.

OERTMANN & Co DAVOS, Techn. Bureau.
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Iii Restaurateure.
Ein besseres Restaurant mit grösseren Lokali!äten für

Gesellschaften und Vereine an bester Lage der Stadt Basel ist
an einen tüchtigen Restaurateur zu vermieten.

Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H1094R.

Direeteur-Gerant
proprietaire d'un hotel de 100 lits, Suisse, avec references de
tout premier ordre du Midi et de la Suisse, cherche pour l'hiver
engagement, eventuellement ä louer un hotel meuble.

Adresser les offres ä Fadministration du journal sous
chiffre H 63 R.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant Fair, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closet», etc.

En usages dans tous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.
60

Nombreuses references.

Agent gönöral: Jean Wäffler, 22 Bould flelvetique, Geneve.

Tüchtiger Chef de reception
27 Jahre alt, Schweizer, der 4 Sprachen in Wort und Schrift
mächtig, sucht Stelle.

Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H 1074 R.
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S i rocco-(G tut Iuft-)Kaffeeröste re i

mit Motorbetrieb
64

G. HOFER-LANZREIN, THUN.
Vorteile der Sirocco-Röstung:

Ausserordentlich feine und kräftige Entwicklung des Aromas
der Kaffeebohne. — Höchste Gleichmässigkeit der Röstung.

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen. Man verlange Muster.

Fabrikation von:
Tafelhonig - Zuckeressenz - Weinessig äl'estragon

Frankfurt a. |VL

Englischer Hof
(Hötel d'Angleterre) 67

Erstes und vornehmstes Hotel Frankfurts.

Hochmodern und elegant renoviert.
Appartements mit Bad und Toilette etc.

Inhaber: H. Schlenk, früher Direktor vom Grand Hötel Victoria, Interlaken.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, RASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hoteller-
Vereins. Einziges Schweiz. Eachblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE fur Inserate betreffend:

GoMina Medaille

Beleuchtungs- und Helzungs-
Wasch • und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzllge

Golden« Medaille

Speisezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUchen- und Keller-Utensilien

Kaut, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Oeffentliche Steigerung.
Montag, den 33. September nächsthin, um 2 Uhr

nachmittags, wird man das

Grosse Rotel-Pension zur Canne
Charmey (Greyerz)

an eine öffentliche Steigerung bringen.
Es umfasst 62 Zimmer mit 100 Betten, englischer Garten,

elektrisches Licht, Centraiheizung und Bäder. Sehr besuchter
Alpenaufenthalt, gesicherte Kundschaft. Günstige Zahlungsbedingungen.
Die Steigerung findet im genannten Hotel statt.

Für Auskunft wende man sich an Herrn Iiudwig Morard,
Notar, Bulle. H476B [176

Briefpapier * Couverts
mit Firma- und Clich^druck

Billige
Preise

Prima

Qualität1

Schweizerische

Verlags-Druckerei
Basel.

Holzrollladen aller Systeme.
Rolljalousien Patent, 4* 5103.

Hötel-Direktor
mit guten Verbindungen, gegenwärtig
Leiter eines grossen erstklassigen
Berghötels, sucht ähnliche Stelle
ür den Winter. Prima Referenzen

zur Verfügung. Gefl. Angebote
erbeten unter K 321t Lz an Haasen-
stein & Vogler Lt-zern. 181

fioektppima

Hinterschinken
Marke Victoria

Ochsenzungen
gesalzen oder geräuchert

Echte Mailänder Salami

Schweinefett
garantiert rein

Federstücke, Spickspeck
sowie alle übrigen

Fleisch- und Wurstwaren

in mildgesalzener, borfreier Ware zu

billigsten Tagespreisen bei

c7<i 0?« Ä
r #

Pas Neueste in

SERVIETTEN
Leinen- und Fantasie-Dessins

o Grosse Auswahl x Billige Preise cf

Muster zu Diensten

Schweizer.

Verlagsdruckerei'

Basel.

<2 9

k
Nachfolger von Jenny & Kiebiger

H4907Q ßflSHIi 179

Preisliste auf Wunsch zur Verfügung.

Feinste, garantiert echte, haltbare

fraitzöiBcbeOleine
Rote n. Rosös, liefert B. Dumas,
Proprietaire in Thdzan (Aude), Frankreich,

direkt ab seinen Weingütern:
„Glos de St.Felix" und Domaine du

„PetitDonos" v.Fr.28 per 100Liter
franko verzollt Genf an. Bei wagon-
weisem Bezug Rabatt. Bureau in Genf:

Rue du Rhone 112. Muster gratis.

Grand
Cafe-Restaurant

avec griutdc stille de soeietc
est A remettre des le 15 oe-
tobre tiu 1" novembre, Suisse
romande. S'adresscr au re-
presenfant de la Brasserie
lVarteck, Adolphe Stälieli iL

Berne. 3715

Hötel.
Für juuse, deutsche Dame, evang.,

gute Schneiderin, fleissig und
gewissenhaft, gegenwärtig in Genfer
Familie, wird Stelle als Volontärin
resp. Stütze der Hausfrau in gutem
Hotel der französischen Schweiz oder
an der Riviera gesucht. Keine
GellaltSinnsprüche (event.
Entschädigung geleistet), dagegen
vollkommener Familienanschluss
und französische Konversation
Bedingung. 2519

Gefl. Offerten unter M. P. 4838
an Rudolf Mosse, München.

Für

Wirte und Bierbrauer.
Ein nachweisbar rentables,

grosses Restaurant in Bern
mit Konzert- und Tanzsaal,
Kegelbahnen und grossem
Garten ist per 1. Oktober
oder spiiter an tüchtige über
Kapital verfügende Wirts-
leute oder Brauerei zu
vermieten oder zu verkanl'en.
OfTert. mil. Chiffre O II 9051
an Orell Fiissli, Annoncen,
Bern. 3716

Wolldecken
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 48

C. Hummel, Wädensweil.

Chemische Waschanstalt.

S

I Fiir Hotelim! -
]n einer der grössten Städte der deutschen Schweiz

wird in nächster Nähe des Bahnhofes ein Hotel I. Klasse
gebaut. Dasselbe enthält Plainpied, I., 11. und III. Stock
mit schönen, hellen Zimmern und 125—150 Betten. Im
Plainpied befindet sich ein Cafe-Restaurant- (145 in2),
ein sehr grosser Speisesaal, die Küche, Spühlraum,
Office, Lift, Toilettenraum, besonderer Eingang zur
Küche. Alle Räume sind hell, der Speisesaal hat zudem
noch Oberlicht.

Ferner sind drei Warenmagazine vorgesehen.
Im ersten Stock befinden sich mehrere Gesellschafis-

säle und eine Anzahl Schlafzimmer. Der II. und 111.
Stock enthalten Zimmer.

Da die Unternehmer mit dem Terrain nicht
beschränkt sind, so könnte das Hotel bedeutend grösser
gemacht werden. Ueberhaupt kann ein Kaufliebhaber
noch irgend welche Veränderungen am Plane vornehmen.

Ernsthaften Reflektanten wird jede weitere Auskunft
gerne erteilt. 171

Die Lage des Hoteis, des Restaurants und der
Magazine ist eine so vorzügliche, dass an einer
glänzenden Rendite nicht gezweifelt werden kann.

Anfragen sub E4211 Y an Haasenstein & Vogler
in Bern werden prompt und kostenlos beantwortet.
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w Fachinaein
29 Jahre alt, mit besten Referenzen, in allen Zweigen des
Geschäfts erfahren, gegenwärtig Direktor eines Sommerhotels J. IL,
sucht für den Winter ähnliche leitende Stellung. Offerten an
die Exped. ds. Bl. sub Chiffre H 1118 R.

Kauf oder Pacht.
DIREKTOR

eines grossen, renomierten Jahreshotels sunlit gut rentierendes
Hotel zu kaufen oder zu mieten. Association nicht
ausgeschlossen.

Disponibles Kapital Fr. 50—80,000. Offerten mit nötigen
Angaben unter Chiffre H1125R an die Exped. ds. Bl.

Hotel- Verkauf
Jabresgesclläft. Hotel mit ca. 50 Zimmern nebst

Restauration r
ist in einer süddeutschen Badesladt an kapitalkräftigen Fachmann
äusserst billig abzutreten. Off.unt.Chiffre H1127R a.d.Kjlxp.d. Bl.

1

Fremden-Pension
in rasch aufblühendem erstem Kurort des Berner Oherljandes
ist Familienverhältnisse wegen zu verkaufen. Offerten] von
Selbstreflektanten sub Chiffre H 1119 R an die Exped. tfis.

HOTEL
Kauf, Pacht, Association od. Direktion

Junger, tüchtiger Hotelier (verheiratet), mit. in d/er
Hotelwelt sehr bekanntem Namen, mit den besten Relation !en

namentlich in Deutschland, Schweiz und England, sucht
ein Hotel I. Ranges mit internationaler Kundschaft ujnd
nachweisbarer Rendite zu kaufen, zu pachten oder die 11)i-
rektion eines solchen zu übernehmen mit finanzieller B'e-
teiligung. Verfügbares Barkapital Fr. 100,000. J

Offerten befördert die Exped. unter Chiffre H 1114 Rh.

Dircclcur
Suisse, parlant 4 langues, Ires au couranl, actuellement dans
un hötel de premier ordre en Suisse, cherche engagement
pour l'hiver. Adresser les offres ä Fadministration du journal '•

sous chiflre H 1069 R.

FRED. NAVAZZA & CIE

Geneve —Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims 27

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac
James Buchanan & Co. (Scotsoh Whisky) ä Londres.

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbureau deB Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druukerui, Basel.



Beilage zu Ho. 31 der „Schweizer Hotel-Revue."

Liste der Ende August 1902 prämiierten Angestellten.

Goldene Breloque bezw. Broche und Diplom. — Breloque ou broche d'or et diplöme.
Name des Angestellten Dienstjahre Name des Prinzipals Name des Hotels Aal f SOU
Nom de l'employi Annies de service Nom du patron Nom de l'hötel Uli Licu

64. Moessner Georg 20 F. Schnöller, Dir. Kurhaus Weisbad
55. Devonas Gaudenz 23 C. Saratz Steinbock Pontresina
66. Truttmann Franz Anton 37 C. Müller Kurhaus Stoos
57. Nigg Johann 20 ft ft
58. Bolt Josua 18 Bucher-Durrer Europe Luzern
59. Bachmann Jakob 20 Arnold Itten Itten Thun
60. Bachmann Elise 18 „ n n
61. Staldcr Aloisia 25 M. Truttmann Sonnenberg Seelisberg
62. Jauch Anton 18 ft ft n
63. Wyss G. 15 F. Hoffmanö, Dir. Bad Gurnigel

Silberne Breloque bezw. Broche u. Diplome. — Breloque ou broche d'argent et diplöme.
50. Stegher Sebastian 11 J. De Giacomi Neues Stahlbad St. Moritz-Bad
61. Kramer Louise 11 ft ft n
52. Schobol Cornelius 10 ft ft ft
53. Längle Hermann 10 A. Reber Reber Locarno
54. Truttmann Josef 14 C. .Müller Kurhaus Stoos
55. Engel Louise 12 'n » ft
56. Kuhn Marie 10 E. Taverna Sternen Chur
57. Niederer Barbara 10 ft ft »

58. Muhmenthaler Christian 10 J. Amsler, Sohn Adler Solothurn
59. Engeloch Samuel 13 Arnold Itten Itten Thun
60. Meyes Marie 13 n n ft
61. Sohiffmann Gottlieb 12 n ft ft
62. Widmer Louise 12 n ft
63. Bühler Louise 14 J. Bossard Kurhaus Felsenegg
64. Kieser Josepha 14 n ft ft

65. Frei Thekla 13
•n ft ft

66. Durrer Josepha 12 Müller-Britschgy Pilatus Alpuaoh-Stad
67. Grand Berthe 12 0.' Zumofen Grand Hotel St. Nicolas
68. Fässler Katharina 14 Hubli-Kuhn Post Ober-Iberg

Bronzene Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche de bronze et diplöme.
124. Tami Josoph 9 P. M. Lagger Grand Hotel Saas-Fee
125 Philipp Pierre 9 ft W

126. Hitz Amalie 6 W. Schenkel Rosatsch St. Moritz-Dorf
127. Bagioli Maria 6 ft n ft
128. Baggenstos Josephine 7 0. Michel Bellevue Weggis
129. Körner Ludwig 7 ft ft ft
130. Arn Bertha 8 J. Amsler Sohn Adler Solothurn
131. Evard Lucien 7 n n ft
132. Meyes Alfred 9 Arnold Itten Itten Thun
133. Itten Albert 7 ft ft >?

184. Feller Marie 5 ft ft n
135. Monaohon Louis 5 W. Amsler Schiff Baden
186. Nydegger Marie 5 ft n y>

137. Gossenwisch Babette 8 J. Bossard Kurhaus Felsenegg
188. Hardmeyer Kaspar 7 n ft

— Liste des employes primes fin AoQt 1902.

Bronzene Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche de bronze et diplöme.
Name des Angestellten
Nom de l'employi

139. Schwarz Hans
140. Roffinoli Benedetta
141. Haas JuliuB
142. Orlandi Cesare
143. Pichler Louise
144. Tappeiner Marie
145. Wyder Mathilde
146. Tschaler Elise
147. Kienberger Emilie
148. Furger Hieronymus
149. Koch Christine
150. Raybaud Joseph
151. Pichler Elise
152. Kalbermatten Franz
103. Depuoz Georg
154. Cavegn Joachim
155. Bieler Johann
156. Augustin Peter
157. Ardüser Joos
158. Heinz J. Mathias
159. Riedl Viktor
160. Frischknecht Anna
161. Senini Maria
162. Bieler Robert
163. Ronco Cösare
164. Barandun Christian
165. Moderana Domenica
166. Oriani Elie
167. Streit Anna
168. Baumann Bertha
169. Vignadocchio Nicola
170. Widmer Hermann
171. Wazzau Peter
172. Meuli Betty
173. Truttmann Anna
174. Jörimann Johann
175. Betschart Elise
176. von Arx Elise
177. Sohuh Hugo
178. Spahr Lina
179. Schlosser Joseph
180. Sohmid Barbara
181. Haug Theresa
182. Zimmermann Jakob
183. Küchler Marie
184. Nachtigall Robert
185. Leiser Lina
186. Pittet Frangoise
187. Bähler Simon
188. Wiki Elisabeth

Dienstjahre
Annies de service

9
9
9
9
8
8
8
8
8
8
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

6
6
6
6
6
6
6
5
5
6
8
7

7
7
8
5
5
5
5
9
5
5
5
5
8
5 '

5
5
5
5

Name des Prinzipals
Nom du patron

J. De Giacomi

P. Morlock
ft

A. Reber
n

J. Ronzi, Dir.

C. Müller

A. Witta
E. Zahn
G. Stettier
E. Taverna

D. Arquint
MUller-Britschgy
J. Naegeli
S. Ritter-Wolbold

ft
Leo Enzmann

Name des Hotels
Nom de l'hötel
Neues Stahlbad

Ort — Lieu

St. Moritz-Bad

Limmathof

Rel er
n

Edelweiss
n

Kurhaus

Büffet
Büffet
Bielerhof
Sternen

Zürich
n

Locarno
ft

Sils-Maria

Stoos

Rorschach
Göschenen
Biel
Chur

San at. Dr. Turban
Pilatus
Weisses Kreuz
Richemont

Kurhaus

Davos-Platz
Alpnaoh-Stad
Meiringen
Lausanne

Flühli (Luz.)

ft propos du referendum confre

le farif douanier

Un-correspondant du Wirte-Bund, organe
des cafetiers de la ville de Zurich, fait en
opposition avec les decisions de la Societe suisse
des cafetiers, des declarations qui concordent
avec la position prise par la Soci6t6 suisse des
höteliers. Nous reproduisons ici le passage
suivant de ce rapport assez etendu;

•„Dans sa reponse ii la Societe des höteliers,
le comite de la Societe suisse des cafetiers dit
que hon nombre de cafetiers dependent des

agriculteurs ou sont agriculteurs eux-mernes.
„Or, chacun sait qu'un cafetier qui est en

möme temps agriculteur n'exploite et ne peut
exploiter cette derniere profession que dans
une inesure restreinte. Ce cafetier-agriculteur
devra done avoir recours ä l'achat des denrees
exactement comme celui qui n'est que cafetier,
et souffrira comme lui de l'eievation des tarifs
douaniers.

„S'il existe reellement chez nous des
agriculteurs qui exercent en meme temps la

1

profession de cafetier et qui proiitent de l'ele-
vation des droits, ce ne peuvenl ötre que de

gros propriötaires dont les interets sont fon-
ciörement ditlerenls de ceux des cafetiers en
general. Leur nombre est certainement trös
restreint, ce qui n'a pas empeche le comite de
la Society suisse des cafetiers de s'öriger en

protecleur de leurs droits, bien que ceux-ci
fus8ent Irös suffisamment defendus par le
secretariat des paysans et autres organes
analogues.

„Mais ä supposer möme que le nombre de

ces cafetiers-agriculteurs flit assez grand en
Suisse pour justilier la position prise par le

comite, la Societe des cafetiers compte dans
son sein des groupes de societaires dont les
interöts sont diametralenient opposes et ne se
confondent que sur quelques points.

„Le seul procede correct efit ete, pour le
comite de la Societe suisse des cafetiers, d'ad-
herer it l'initiative prise par la Societe suisse
des höteliers et de sauvegarder ainsi les interöts

de la corporation des cafetiers suisses."
Pour faire suite ä ces declarations, nous

croyons devoir dire quelques mots d'un „Com-
muniquö" paru dans le Schweizer Bauer, et
emanant de la plume du president de la „So-
ciöte suisse des cafetiers", qui reproduit tout
simplement la decision prise par cette derniere
i\ regard de la question du referendum. Mais
ce communique est accompagne, dans le Schweizer
Bauer, d'une note de la redaction qui est loiri
de möriter l'epilhete d'„aimable". En eilet,
on y parle de 1'arrogance des grands eapila-
listes parmi les höteliers, qui lie veulent pas
payer ä un prix convenable les denrees fournies
par le paysan. „Nos paysans" dit ce journal
non sans ostentation, „n'oublieront jamais que
la Societö suisse des cafetiers a repousse les

prötentions des höteliers et s'est declaree soli-
daire avec les agrariens".

Voilä qui est tres bien dit; il est dommage
settlement que derriere ces belles paroles, on
voie percer l'egoisme le plus brutal. Ce n'est
pas puree que les interets de l'agriculture sont

sauvegardes par l'eievation des droits sur les
vins, le Detail et la viande, ce n'est pas parce
que cette ölevation implique une amelioration
de la situation economique du pays tout entier
que la Sociöte suisse des cafetiers refuse de
s'associer au referendum projete; e'est unique-,
ment parce que les cafetiers, surtout ceux de
la campagne, craignent de perdre leur clientele
rurale. Si les ressources de cette derniere
sont ameliorees en quelque mesure par l'eievation
des droits, son pouvoir de consommation s'en
accroilra d'autant, et une partie de ce surcroit
de receltes trouvera le chemin des cafes.

L'objection liree de l'exercice, par beaueoup
de cafetiers, de la profession d'agriculteur, est
de bien mince valeur, car ces exploitations
etant en general plutöt restreintes, ne benefi-
cieront guere de l'eievation des droits. Cette
elevation ne deploie ses effets que pour les
grandes exploitations, ce qui veut dire que ceux
qui sont frappes en premiere ligne, ce sont les
intermediaires.

Nous ne comprenons done pas que la
redaction du Schiveizer Bauer puisse se croire
fondee ä pretendre que la lettre de la presi-
dence de la Societe suisse des cafetiers ne per-
met aucun doute sur les motifs reels qui ont
pousse cette societe ä prendre une' position
negative vis-ä-vis de la question du referendum.
II va de soi qu'il eüt ete dangereux d'appeler
publiquement l'enfant par son nom.

A ce propos, nous tenons ä reproduire ici
les declarations d'une personnalite compelenle
dans ce domaine. II s'agit de la critique ä

laquelle M. le Dr. C. Oeering, secretaire de la
chambre de commerce de Bäle, soumet le tarif
douanier dans sa brochure: „La politique
commercials de la Suisse". Nous y lisons:

„L'acceptation du tarif dans sa forme ac-
tuelle impliquerait une conversion marquee de
la Suisse dans le sens du protectionnisme.
Bien que le projet du Conseil federal füt dejä
plus eleve, sur toute la ligne pour ainsi dire,
que le tarif general actuel, le Conseil national
a encore donne un fort tour de vis, surtout
pour les positions qui interessent le plus la
production indigene de l'agriculture suisse, soit
le bötail et les vins. Les adoucissements
resultant de l'intervention du Conseil des Etats
ne portent que sur des points secondaires.

„La mise en vigeur de ce tarif entrainerait
infaiäiblement un rencherissement sensible de la
consommation et de la maniere de vivre du
peuple suisse au point de vue de la nourriture,
des vetements, du logement et de la plupart de
ses besoins. Ce" rencherissement subsistera
meme si l'on tient compte du but politique de
la plupart des nouvelles positions, qui est de
servir d'armes pour la discussion des nouveaux
traites de commerce.

„A dater de l'acceptation de ce tarif, le
libre echanr/e de la Suisse jnssera provisoirement
ä Vetat de conception historique. II est rem-
place par un nouveau cours. Oriente vers
l'intervention de l'Etat dans le developpement de
l'agriculture et de toules les autres branches,
moyennes et petites de la production. C'est ä

l'experience qu'il est reserve de demonlrer si
un petit pays comme le nötre, dont VIndustrie
d'exportation est aussi developpt'e, a plus ä

gagner ä ce regime qu'il ne perdra par le ren¬

cherissement des conditions de vie cle la classe

oneriere, des industries principales et de la ndr
tion entiere.

Sur ce meme sujet, la „Ligue contre le
rencherissement de la viea a publie une courte
brochure populaire due ä la plume de M.
Frank Lombard. F. W.

—>$<
La Suisse ä l'Exposition universelle

de St. Louis en 1904

M. Palmer L. Boiven, representant de l'ex-
posilion universelle qui doit avoir lieu en 1904
ä St. Louis, Etats Unis, Amerique du Nord,
est arrive recemment ä Berne avec l'intention
d'inviler le gouvernement federal ä participer
ä cette exposition, et de fournir aux produc-
teurs, fabricants et exportateurs suisses les
renseignements qu'ils peuvent desirer ä ce
sujet. M. Palmer L. Boiven sejournera pro-
bablement quelques mois k Berne et se fera
un plaisir de repondre ä toutes les demandes
concernant les interets qui lui sont confies.
L'exposition de St. Louis en 1904 sera la plus
grande qu'on ait jamais vue, et ä ce titre, eile
merite certainement l'attention des pays de
l'Europe qui desirent donner de l'extension ä
leur aclivite industrielle dans le nouveau
monde.

En vue de cette exposition, les Societes
suisses de developpement ont ä se preoccuper
de savoir ce qu'il y aurait bleu de faire dans
le domaine de la reclame. Elles ont eu deja
ävec M. Palmer L. Bowen ä Berne un entre-
tiien preliminaire ä ce sujet. Deux idees sont
en presence: l'une tendant ä la reproduction
des paysages suisses au moyen de tableaux et
de dioramas, l'autre preconisant la creation,
sur une grande echelle, d'un village suisse, qui
parait avoir les preferences de M. Bowen et
dont il croit fpouvoir placer une bonne partie

' dbs actions ä St. Louis meme. La Societe de
döveloppement de Berne a dejä fait, aupres du
Vorort des societes suisses, les demarches nö-
cessaires pour poursuivre la realisation de cette
idee, sans vouloir prejuger, cela va sans dire,
l'adoption de n'importe quel autre projet
concernant le genre de röclame ä eflfectuer.

Nos detracteurs.

La Feuille d'Avis de Montreux publie sous ce
titre les lignes suivantes:

; „Apres le Times, voici la Siviss Summer
Gazette qui croit devoir rappeler aux Anglais ayant
l'intention de resider dans la Suisse romande
et plus specialement dans le canton de Vaud
les points suivants:
| La vie dans la Suisse romande est tres chere;
les prix augmentent dans une proportion
considerable, excepte le lait et le beurre, produils
locaux!

La question des domestiques est aussi aigue
qu'en Angleterre.

Les impöts vont elre' fortement augmentes,
ce pour subvenir au percement du Simplon.

Le droit de succession est de 15 °/0 pour le
canton et de 10°/0 pour le gouvernement fedöral,
soit 25 °/0 pröleves aussi bien sur la fortune
que sur le mobilier. Les etrangers paient comme
les indigenes et les scelles sont apposes chez eux.

Vraiment, que vous en semble, lecteurs?
II faut ötre bien mal renseigne ou bien mal-

honnöte pour ecrire l'histoire de cette fagon-lä.
Nous attirons plus specialement sur de sem-

blables faits l'attention de nos hoteliers qui bom-
bardent d'annonces la Swiss Summer GazetteP

tA * Kleine Chronik. *
— *>

Automatisches Telephon. Die Erfindung eines
russischen Ingenieurs, die den Zweck hat, die Tätigkeit

der Telephonistinnen an den Centraistationen
überflüssig zu machen, ist von der französischen
Regierung angenommen worden. Der Telephon-
Apparat erhält eine Vorrichtung, die es dem
Abonnenten möglich macht, durch Drehung von fünf
Scheiben, deren jede die Zahlen von 0 bis 9 trägt,
die Nummer für den gewünschten Telephonanschluss
selbst zusammenzustellen, wobei der betreffende
Abonnent selbsttätig angerufen wird. Ist der
Angerufene abwesend, so erscheint bald darauf am
Apparat ein Täfelchen mit der Aufschrift: „Eine
Minute geklingelt, keine Antwort". Am Apparat
des Angerufenen wird gleichzeitig die Nummer des
rufenden Telephons angemerkt, sodass jener nach
seiner Rückkehr weiss, wer mit ihm zu sprechen
gewünscht hat. Wenn die verlangte Nummer
gerade besetzt ist, so wird dies dem Rufenden duroh
ein besonderes Zeichen sofort kenntlich gemacht.
In Frankreich soll das neue System allmählich
eingeführt werden, damit nicht alle Telephonistinnen
gleichzeitig entlassen werden müssen. Bisher sind
drei Städte von mässiger Grösse damit versehen
worden, nämlich Limoges, Nimes und Dijon.

Eine französische Gerichts-Kuriosität ist jedenfalls
folgende Rechtssprechung: Ein Pariser Rentier

war Abonnent der französischen Westbahn und
zugleich eifriges Mitglied der französischen
Temperenzler-Liga. Die Bahn verwertete die Rückseite
der Billets und Abonnementskarten zu Annoncenzwecken,

wie es auch in Deutschland die
Privatbahnen, namentlich die Strassenbahngesellsohaften,
vielfach tun, ohne dass jemand Anstoss daran nimmt.
Unser Temperenzler aber ärgerte sich über diese
Annoncen, und insbesondere ärgerte er sich darüber,
dass unter den annoncierenden Firmen sich auch
die Speisewagengesellschaft befand, die auf den
grösseren Linien der Westbahn Speisewagen laufen
lässt und sich nicht entblödet, in diesen Wagen
alkoholische Getränke an die Reisenden zum
Ausschank zu bringen. Als man auch dem Temperenzler
eine mit der Annonce der Speisewagengesellschaft
bedruckte Abonnementskarte aushändigte, erklärte
er, dass es sich mit seinen Grundsätzen nicht
vertrage, von einer derartigen Karte Gebrauch zu
machen, und er verlangte eine Karte, die keine
Annoncen enthalte. Da die Gesellschaft auf dieses
Verlangen nicht einging, verklagte er sie und —
gewann seinen Prozess. Das Gericht führte aus:
WTenn die Eisenbahngesellschaften ihre Abonnementskarten

mit den verschiedenartigsten Annoncen
versehen, so zwingen sie dadurch ihre Abonnenten
wider deren Willen, diese Annoncen zu verbreiten.
„Sie machen ihre Passagiere zu wandelnden Reklamen.
Der Abonnent muss überall, wo er sich befindet, in
den Waggons, auf dem Bahnhofe, in den Wartesälen,
seine Karte auf Verlangen vorzeigen; das Publikum,
das dabei die Karte sieht und den Ursprung der
Annonce nicht kennt, kann sehr leicht in den
Glauben versetzt werden, dass der Abonnent die
Annoncen veranlasse und daraus einen Profit ziehe.
Die Bahn schädigt also auf diese Weise den guten
Ruf ihrer Abonnenten."
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V)er eine Stelle oder

Personal sucht, findet

das eine oder andere

mit ziemlicher Sicherheit

durch ein Inseratim

Personal-Anzeiger der

Schweizer Hotel-Revue. C

Inseraten-
Tarif:

Stellengesuche:
Bis zu 7 Ztilu.. Fr. 2.-
hs lailuä 2.50

WiidirtolungiD
(gbn Untarbruch) „ I.-

Stellenofferten:
Bisn 8ZiiIib. .Fr. 3.-
Wiidtrholungsn 2.-
FBr litgliidir „ 2.-
Wiidirtslungii. I.-

Aufnahme
Ton

Stellengesuchen
uur gegen

Vorausbezahlung

DRITIURksVACMCES

Prix des
Annonees:

Oemandes de places:

Jnigii'S 1 li|iis Fr. 2.-
Di l'Etru|ir „ 2 SI

Mftlitius (sus
iitimigtui) L-

OSres de places:

Jmp'l 8 lifiis Fr.

Bfpibtians 2.-
Paur saeidUiras 2.-
Idpdtitius 1.-

Les demandes
de places

doivent Otre

paydes
d'avance.

r
b

Si vous cherchez une

place ou du personnel,

il est tres probable,

que vous trouverez

l'une ou l'autre par
une annonce dans le

floniteur desVacances.

<s i
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
(1 Lire Fr.—.90) (1 Mark — Fr. 1.20) (1 Schilling Fr. 1.20) (1 Krone Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Aniridie France Suiflfcc

(1 Lire - Fr. —.90) (1 Mark Fr. 1.20) (1 Shilling Fr. 1.20) (1 Couronne Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Offerten von Plazierungsbureaux
werden nicht befördert.

Les offres des bureaux de

placement ne sont pas expödiös.

Stellenofferten ^ Offres de places

Annronti rwiicinior Jeune honnne, intelligent et robuste,
II rr vUlOIIIIGI • parlant frangais, est demande commcH apprenti-euisinier, dans bon hötel d'etrangers Entree 1er ou
15 novembre. S'adresser pour conditions ä l'Hötel Richelieu,
Territet. 279

A nni«antLcnmmnliop demande de Buite nn apprenti-A PprcillroUIllIllt/llt/l • sonnnelier, lequel aurait toutes les
fl facilltds d'apprendre la langtie frangaise, ainsi que le service.
S'adresser a l'admlnistration du journal sous chiffre 278.

Barmaid
tüchtige, gesucht für Palace Hotel, Milan. Eintrittal lliaiu, September. Anmeldungen an Hotel Stanserhorn.

266

Biiffatriama
gesucht für Balinhofbuffet der französischenUllclUdlllo Schweiz. 3 Sprachen. Jahresstelle. Fr. 50—60

per Monat. Eintritt anfangs Oktober. Offerten mit
Referenzen, Photographie und Altersangabe an die Exped. unter
Chiffre 315.

DUffetdame,
U an die Exped

gewandte, mit besten Referenzen, in Bahnhof-
J buffet gesucht. Englisch uncrlässlich. Offerten

Exped. unter Chiffre 372.

Ahof do nnicino Gesucht für die Sommersaison 1903 einI IIUI UC OUlOlllC/a tüchtiger, solider, in der feinen Küche
w wohl erfahrener Chef de cuisine, der schon in grösseren Hotels

ersten Ranges mit Erfolg tätig war, in ein Etablissement
ersten Ranges, mit ca. 4C0 Betten, im Oberengadin. Schweizer
oder Elsässer werden vorgezogen. Offerten mit prima Referenzen
an die Exped. unter Chiffre SOG.

f^P3llf*ht au* 1* Oktober: eine tüchtige Knüeeküchin, ein
|avOUvlll Commissionär und ein erfahrener, tüchtigerU Concteree. Nur solche mit prima Zeugnissen mögen sich
melden. Hötel Belvödöre, Davos. 345

Gncnpht
nac^ Euzern, in ein erstklassiges Ilotel, auf 15. Sep-CoUUlll tember: ein junger, sprachenkundiger

Restaurationskellner; ferner auf 15. Oktober: eine tüchtige,
zuverlässige, strenge Gouvernante und eine tüchtige Kaffee-
köckin. Schriftliche Anmeldungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Photographie sind zn richten an die Exped.
unter Chiffre 362.

I loitchäliorin energische, für Vorräte und Office gesucht.LJ aUollallCI III) Jahresstcllc. Offerten mit Zeugnissen und
I I Angabe deT Gehaltsansprücbe an die Exped. unter Chiffre 371.

Uotelsekretärin,
II 1. bis 31. Oktober

selbständige, der drei llauptspraclionf mächtige, gesucht, für die Zeit vom
: nach Luzern, in Hotel ersten Ranges.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 341.

Vammerdiener.
Ii ferenzen verlangt.

Gesucht ein guter Kammerdiener der
auch den Tischservice kennt. Prima

Reverlangt. Eintritt baldmöglichst. Schriftliche
Offerten sind zu richten an: Ls. P. Brandt, La Maisonnette, Biel
(Bern). 313

l/fiphin Gesucht anf Mitte September eine tüchtige Köchin
|i Uvllllla jn einem Passantenhotel Graubündens. AngenehmeII Winter- event. Jahresstelle. Offerten mit Referenzen an die
Expedition unter Chiffre 200.

l/iifor gesucht für Hotel mit grossem RestaurantbetriebIi UICI Jahresstelle. Salair Fr. 80 per Monat nnd Gratifika-II tion. Eintritt 1. oder 15. Oktober. Offerten mit Referenzen,
Photographie und Altersangabe an die Exped. unter Chiffre 314.

Oberkellner
W (Jahresgcschä

jüngerer, tüchtiger, welcher gut repräsen-
f tieren muss, wird in Hotel ersten Ranges

(Jahresgeschäft), per Anfang Oktober gesucht. Prima
Referenzen und Zeugnisse erforderlich. Offerten mit Photographie
und Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 350.

Office
U an di

i Toohtor a^s Volontärin in ein Ilotel-Penslon nach
'"IUOIIICI Genf gesucht. Vertrauensstelle. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 353.

On flpnmnHp Pour Cannes (hötel de premier ordre), pourIi uumaiiuu commencement de novembre: Une jrouver-nnnte «Fofflce et de enisine, sachant bien lo frangais;
nne premifere lingfere-repassense; deux femnies de
ckambre, sacliant lc frangais et l'anglais; un portier d*ö-
tage, sachant le frangais et l'anglais. Inutile de se präsenter
sans trös bons certificats de maisons de premier ordre. Adresser
les offres avec cople des certificats et Photographie ä l'administra-
tion du journal, sous chiffre 370.

SPkPPtSP
Gesetzter Mann, bilanzfähig, mit nur besten Re-

OlVl Uiai f ferenzen, gesucht. Lebensstellung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 373.

PoLpoflPaKscciop Gesucht per Oktober, für Hotel erstenV Cl\l Ciai naoolCI. Ranges, tüchtiger, solider, sowie
W sprachenkundiger Sekretär-Kassier. Es wird feiner und
geläufiger Umgang mit Fremden verlangt und die Eigenschaft, den
Patron vertreten zu können. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photographie und Referenzen an die Exped. unter
Chiffre 858.

Cerviertochter.
w Gute Winter-, eve

Gesucht auf 1. Oktober eine anständige
Tochter, für ein besseres Cafd-Rcstaurant.

event. Jahresstclle. Offerten mit Zeugnis-
copien und Photographie an die Exped. unter Chiffre 360.

tfalat Ha ahamhrP 0n demande un bon valet de chambre,Wald Uc UllalllUI C. egalement au courant du service de
table. References de premier ordre exigees. Entree au plus

vite. S'adresser par öerit ä Ls. P. Brandt, La Maisonnette, Bienne
(Ct. Berne). 312

7immerkellner (erster), gffel
Mm Cannes. Nur gut empfohlene Bewerber können berücksichtigt

werden. Offerten mit Zeugnissen und Photographie
(womöglich unaufgezogen) an die Exped. unter Chiffre 347.

av i s. -ms
Wer aul die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben aut dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerüffnei
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition int niebt befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

|V* Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die
Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Stellengesuche * Demandes de places

AiHd Ha Plllclna Gohr. Seiler vom Kurhaus Bollevuft auf
IUO Ue l/UlolllUe Kl. Scheidegg suchen für jungen, willigen,
bestcmpfohlcnen Koch pro Winter Aide (lc cuisine-Stclle.

Bescheidene Gehaltsansprüche. 183

A iHa Ha anicSna Junger Koch, mit prima Zeugnissen von
SB IUC Ue UUIdllie. ersten Häusern, sucht Stellung fürWinter-
M saison oder füv's ganze Jahr. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 188.

AiHa Ha Allicino Jeune hommo de 21 ans, mnni de bonslue UC UUIOIIICo certificats. cherche place ponr la saison
d'hiver ou ä l'annee. Adreaser les offres h l'administration

du journal, sous chiffre 280.

de PIlkinA Junger Mann, 18 Jahre alt, der deutschen
irUIOIIICa nnd französ. Spruche mächtig,

gegenwärtig als Volontär in sehr gutem Hause, sucht für Wintersaison

Stelle ohne Lohnansprüche in nur gut geführtes Hotel, zur
weitern Ausbildung. Süden bevorzugt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 251.

AiHa Ha Allicino junger, tüchtiger, gegenwärtig in HotelIUC ue vUlOIIICf ersten Ranges des Berner Oberlandes
tätig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison,

in einem Hause ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 309.

junger, tüchtiger, welcher die Sommer
saison in einem erstklassigen Bcrg-

liotcl als Aide vollendet hat, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse

und prima Referenzen, Stellung für kommende Wintersaison.

Süden bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Ch. 376.

de cuisine,

de Pllfcillß J<ql'ro a^' mit besten Zeugnissen
uuioifiUy versehen, soeben die Saison in einem

Hotel ersten Ranges als Saucier vollenden!, sucht Engagement
anf kommende Wintersaison, in ein gutes Hotel. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 357.

A lc 7ahlballnar e'n besseres Hotel für Anfang Dezembernie £.aill!\eilllC! 'oder Januar 1903 sticht ein Deutseher, 24fl Jahre alt, militärfrei, ledig, derzeit ausser dieser Branche
tätig, einen gesicherten Posten. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 261.

A nnranfi.cnmmaliop Jeune homme, intelligent, bon ca-nppi Clin bUmilieilGl raetöre, avee quelques notions de
n la langue francaise et au courant des travaux de l'offiee,
cherche place dans bonne maison de la Suisse romande, commc
apprenti-sommelicr. Adresser les offres ä l'administration du
journal, sous chiffre 990.

Buchhalter und Korrespondent, Äfhsuef,Ä
24 Jahre alt, seit 5 Jahren Buchhalter in prima Firma der

Schweiz, sucht Stellung nach dem Süden. Bescheidene Ansprüche.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 340.

Ilirasmcialla in KUtes Hotel sucht junger Hoteliersohn von
,111 vaudlvlic gl Jahren, deutsch, französisch und englisch

sprechend. Ansprüche bescheiden. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 303.

ftliAf jüngerer, tüchtiger, seit mehreren Saisons in gleichem
I "vij Hause tätig, wünscht per 1. Oktober oder später pas-
W sendes Engagement Jahresstelle bevorzugt Gute Zeugnisse

und Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 375.

Ohof Ha anicina Erstklassiger Küchenchef, in allenI IICI UC ÜUIdllie. Branchen tüchtig und selbständig,
w ökonomisch, mit nur prima Zeugnissen von renommierten
Häusern des In- und Auslandes, sucht für kommenden Winter
passende Stellang. Gefl. Offerten an H. Hediger, Chef de cuisine,
Grand Hötel & Kurhaus, Adelboden (Berner Oberland). 295

Ahaf Ha AiiScina Italien, äge de 28 ans, cherche placeI HCl UC UUlklllC. dans un ffrand h6te^ au Mi(U de ]a
W France, comme saucier ou chef, dans une maison de moyenne
grandeur. Excellents certificats et recommandations. Adresser
les offres ä l'administration du journal sous chiffre 349.

Otlßf Ha PIlkinA Frangais, 42 ans, parlant les 3 langaes,iici uc l/UldlllCf cherche engagement ponr la saison
V d'hiver, soit en Suisse on äl'etranger, dvent. ä Uannäe.
Certificats et references ä disposition Adresser les offres ä
l'administration du journal sous chiffre 366

Ahpf Ha nartio Jeune homme, ägd de 25 ans, remplissanthui UC pai HC« actuellement la partie de saucier, muni
W d'excellents certificats et ayant travaille dans de bonnes

maisons, cherche place comme ehef de partie on chef dans petite
maison. Adresser les offres ä l'admin. du journ. sous chiffre 215.

Chef de rdception-secretaire-caissier. hien°e,
Beige, 24 ans, file d'hötclier, parlant et öcrivant les trols

langues. cherche place pour la ßaison d'hiver dans hötel de
premier ordre. Meillcures references. Adresser les offres: Hötel du
Kursaal, Biankenberghe (Belgique). 343

Cnmmk
Junger Koch sucht auf kommende Saison oder

UIIIIIIIO. fqr'g Jahr Stellung als Commis, in feineres Hotel.
Gute Zeugnisse zur Verfügung. Offerten an Ernst Früh,

Helvetia, St. Gallen. 369

sprachenkundig und solid, mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung auf kommenden Oktober, in der

Schweiz. Offerten an A. K., Postfach 2442 Interlaken. 276
poncierge,
W Schweiz. O

poncierge,
w Auslandes, g

Schweizer, 32 Jahre alt, der vier Hauptsprachen
'} mächtig, mit prima Referenzen des In- und
gegenwärtig noch in grossem Berghotel in Stellung,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Derselbe ist in Nord- und Süd-
Italien gut bekannt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 359.

AnnriArnA-flnnHllPtAlir zuverlässiger, der vier nanpt-I Uliueiye UUIIUUUieUl, sprachen mächtig, mit prima
w Zeugnissen, sucht entsprechendes Engagement für kommende
Wintersaison. Offerten an die Expedition unter Chiffre 208.

pondueteur.
W Condueteur, Li
unter Chiffre 337.

Ein Mann von 25 Jahren, der 3 Hauptsprachen
mächtig, sucht Winterstelle in ein Hotel, als

Iftier oder Etagenportier. Offerten an die Exp.

Cllicinior.Vnfnntaira
jeune pfitlssier cherehc placeuiohiiui YUlUlliail G. comme cuisinier-volontaire, pour

le 1er October, dans la Suisse frangaise ou en France. Mcil-
leures rdfärences ä disposition. Offres sous chiffre Zag 0. 60 h
Rodolphe Mosse. Soleure. 2518

DAmnkplla
parlant et correspondant frangais, anglais et

ClllUIOCIIt?) allemand, actnellcmcnt seeretaire-eomptable
dans hotel de premier rang, cherche place analogue. Offres

ä 1'administration du journal, soqs chiffre 327.

Directeur «u chef de reception.
fils d'höteller, connate bien les qaatre langues, actuellement

employe cotmne directeor dans maison de premier ordre, voudrait
changer de place pour mois de septembre ou octobre. Certificats

et photographic ä disposition. Adresser les offres ä
l'administration du journal, sous chiffre 166S.

nirecteur-Chef de reception. ^Jl^837«primentt
MJ parlant les quntre langues, connaissant ä fond la correspon-
dance et la tenne des livres, cherche position analogue pour la
saison prochaine. Räfärcnces de tout pi emier ordre. Adresser
les offres ä Uadministration du journal, sous chiffre S4S.

Direktor- oa« Chef de reception-Stelle
Schweizer, lloteliersohn, für kommenden Winter oder auch

für's ganze Jahr. Spricht und sehreibt die vier Hauptsprachen
und hat schon ähnliche Stellen im vätciliehen Geschäft u. anderwärts

versehen. Offerten an die Expedition nnter Chiffre 207.

Ctagengouvernante-Volontärin.
L zerin, englisch, französisch u. italienisch sprechend. 30 Jahre
alt, frei auf 1. Oktober, wünscht Stelle in obiger Eigenschaft
oder für Restaurant, Büffet, Zimmer und Service, hei ganz
bescheidenen Ansprüchen. Zeugnisse und Empfehlungen von Hotels
ersten Ranges. Offerten an die Exp. unter Chiffre 329.

Famma Ho nhamhra cherche place de saison on h l'annee
CHIHiU U6 IrlidlHUI U Jans un hötql de 1 ordre. Parlant
correctement l'allemand, l'italien, lc frangais et un pen d'an-

glais ponr son service. Agäe de trente ans. Enträe ä volontö.
Certificats et Photographie a disposition. Adresser les offres ä
l'administration du journal sous chiffre 159.

Fnälllain
jüngern Alters, sprachenkundig, die mehrere Jahre

I alllUIII *jn eigenem Saisongeschäft (Kur- und Passantenhotel)

Directrice-Stelle verschen hat, auch mit Bureau-Arbeiten
pewandt u. vertraut ist, sucht ähnliche Vcrtrauensstelle. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 852.

Aorinan Suche für meinen zweiten Gärtner Winter- oder
I«*" UICI Jahresstelle. Süden bevorzugt. Eintritt Mitte
VI Oktober, event, früher. Hötel Europe, Paradiso-Lugano. 324

Aanani-Ier coor£tairo Jeune homme, trfcs serieux,I Ciani I ocUI t/lallc. exact, capable, sachant les
VI langues principales, comptable experiments, actuellement
dans etablisscinent de eure de plus grande renommöe, eherehe
position analogue ä l'etrangcr, dans hötel ou maison semblablc,
de preference ä l'annee. Adresser les offres ä l'administration
du journal, sous chiffre 94.

Gläftorin
gewandte, 24 Jahre, deutseh und französisch

lallUI III, sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle, event,
auch als Lingere oder Zimmermädchen. Zeugnisse und

Empfehlungen zur Verfügung Offerten an Louise Thoml, Grand
Hötel Kurhaus, Adtlboden. 301

Pouvernante,
U nnd englisch sp

durchaus tüchtig, 30 Jahre alt, gut
präsentierend, Schweizerin, deutsch, französisch

englisch sprechend, in jeder Beziehung für Etage, Küche,
Magazin etc. durchaus zuverlässig und erfahren, sucht passendes
Engagement in Hotel ersten Ranges. Sehr gute Zeugnisse und
Referenzen. Offerten an die Exped. nnter Chiffre 318.

Pouvernante.
U kennend, sucht

Tüchtige, gesetzte Frau, besten Alters, alle
Arbeiten in der Hotelbrancho gründlich

sucht auf Mitte Oktober Stelle als Gouvernante
oder Haushälterin. Photographie und sehr gute Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 302.

Pouvernante de Lingerie.
U nißBen, wünscht auf 15. September

Eine Person gesetzten
Alters, mit guten Zeug-

September Stelle als erste Gouvernante

de Lingerie, sowie noch ein jüngeres Fräulein als zweite
Lingöre. Offerten an die Exped. unter Chiffre 262.

Pouvernante-Haushälterin, ÄeCHolfilere^T-
Vi wandert, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Jahrcsstelle für
sofort Offerten an die Exped. unter Chiffre 265.

Haushälterin.
11 bewandert, sucht Jahr

Kellner
* volontä

Ein Frauenzimmer gesetzten Alters, in allen
Zweigen des Wirtachafts- und Hotelwesens

Jahresengagement in obiger Eigenschaft
event, auch als Büffetdame. Offerten an die Exp. unter Chiffre 254.

Hanchältarin
Eine Person, der 3 Hauptsprachen mächtig,aUollallUI II». mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle

in ein besseres Hotel, als Haushälterin Jahresstelle bevorzugt.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 378.

Hausknecht Portier.
I I nissen versehen, deutsch und etwas französisch sprechend,
sucht Stellung als Etagenportier oder Hausknecht, wenn möglich
in der französischen Schweiz. Eintritt Ende Oktober oder anfangs
November. Offerten an die Exped. unter Chiffre 801.

V/nlnn4ai« Junger Mann aus guter Familie, 18
"VUlUlllal« jahre alr, sucht Stelle als Kellner-

volontär, in Hotel ersten Ranges in der Schweiz. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 377.

Kellner-Volontär- bezw. Lehrlingsstelle.
Sohn aus guter Familie, wünscht den Hotelberuf zu erlernen

und sucht behufs dessen, Stellung in gutem Hotel, am liebsten
in der französischen 8chweiz oder im Auslande. Eintritt nach
Beliehen. Offerten mit Bedineungen unter Chiffre D 2425 Z an
die Annoncen-Expediton J. DUrst, Kappelerg,-tsse 17, Zürich I.

1/nph Junger Hotolicrsohn wünscht unter bescheidenen An-
|f Ul/Il» sprachen Stellung als Koch in kleinem Geschäft oderIi Bratenkoch oiler Chef de reception. Sprachenknndig und
gesetzten Alters. Adresse: Viktor Rainer, Seehof am Achensee, Tirol. 210

Knph ^ Jahre alt, deutsch n. französisch sprechend, tüchtig"Vll| umi solid, z. Z. in kleinerein, aber besserem Hause als
Chef in Stellung, mit prima Zeugnissen, darunter aus ersten

Häusern, sucht für kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle,
als Aide oder Chef. Eintritt von Anfang Oktober an. Offerten
an die Exped. unter Chifire 1615.

nr>U tüchtiger, sucht Stelle auf Mitte Oktober. Süden be-
Uvll> vorzugt. Offerten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 298.K

l/Oph von jetzigem Prinzipal sehr empfohlen, sucht Wintcr-
ftf UOIIy stelle als Chef in kleinerem, oder I. Aide in grösseremIi Ilanse. Bevorzugt Passanten-Geschäft mit starkem Verkehr.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 365.

l/nph Suchen fur unseren Sommerehcf, tüchtiger und fleissiger
ft|UOll. junger Mann, Winterstelle als Aide, in einem grossen,Ii oder Chef in einem kleineren Hotel Eintritt nach Belieben.
Hotel St. Gotthard-Terminus, Lugano. 367

Kochlehrling.Ii die Exped. unte

Ein der Schule entlassener, kräftiger Bursche,
sucht Stelle als Kochlehrling. Offerten an

Exped. unter Chiffre 283.

Junger Mann der seine 'Koclilehr«; diesen
Herbst beendigt hat, sucht Stelle als Koch-

_ össeres Haus, nach dem Süden oder in die
franz. Schweiz. Beste Empfehlung zur Verfügung. Offerten an
die Exped. nnter Chiffre 304.

Aphin Suche für meine Köchin auf Ende Oktober Stelle inUl/Illlli grösseres Haus neben Clutf oder als Kaffeeköchin.
E. Tony, Kurhaus Elm. 171

Kochvolontär.Ii Volontär, in giö

K

1/literhör erfahrener, Schweizer, deutsch, französisch und
|( UlobllUl * etwas englisch sprechend, sucht Stelle als sol-II eher oder als Omnibus-Conducteur. Beste Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped unter Chiffre 311.

gesetzten Alters, im Besitze guter, mehrjähriger
— Zeugnisse, wünscht Stelle nach der Riviera, als

Lincere-Econoraat, oder Oberglätterin. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 361.

Malar
seihständiger, mit allen Arbeiten der Branche ver-dicl f traat, sacht Stellung in Ilotel als Hausmaler.

Anfragen befördern unter Chiffre H. 2053 Ch Nassenstein &
Vogler, Chur. 180

Gargon de salie ou restanrant, parlant francais et
italien, et femme de cbambre, parlant allemand.

italien, francais et pour le service un peu d'&nglais,
cherchent places dans un hötel de premler ordre, pour la saison
ou ä l'annee, entree ä volonte. Certificats ä disposition. Adr.
les offres a l'administration du joarnal, sous chiffre 1071.

Iharlrallnon
tüchtiger, mit prima Referenzen und Empfch-HUI IVCIIIIUI f lnngen, sucht für Anfang Oktober Stelle.

Offerten nn die Expedition unter Chiffre 253.

Schweizer, 30 Jahre alt, routiniert n spraeh-
1 ' kundig, gegenwärtig noch in einem grossen
Ranges tätig, sucht für 15. Oktober oder 1.

November anderweitiges Engagement. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 374.

Oberkellner,
%J Hotel ersten R

Aberwäscherin.
W Guto Zeugnisse un

Tüchtige, in jeder Hinsieht zuverlässige
Frau, sucht Stelle auf sofort oder 1. Okt.

Zeugnisse und Empfehlungen aus grossen Häusorn zu
Diensten. Gefi. Offerten an die Exped. unter Chiffre 379.

Jortier lin? französisch sprechend, sucht Stelle als
PGi iici r Etagenportier oder allein, für 1. Oktober oder später.

Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 336.

oder 7immarcto1la Kine achtbare Tochter, beiderV dal Oder timmersieiie. Sprachen mächtig, im Saal-
w und Zimmerdienst bewandert, sucht passende Stelle auf
Oktober. Offerten an die Exped. unter Chiffre 807.

Alsaeien,
de bonne

Strasbourg, connaissant
Cecrätaire-caissier-chef de räception
W famille, ölfeve h l'Ecolc commorciale a Strasbourg. c~
ä fond l'allemand, le frangais et l'anglais, eherehe place dans un
hötel de premier ordre. Meilleures röfdrenees. E. Hergel, Grand
Hötel Muveran, Villars-sur-Ollon (Vaud). 297

Cecrätaire-volontaire °„ 2me secretaire,
W intelligent, bien reeommande, eherehe place. Pretentions mo-
destes. Adr. les offres ä l'Hötel Tanner, Plans sur Bex (Vaud). 355

Cpkrptär Schweizer, 24 Jahre alt, mit der HotelbuchfOhrung^lctl t vollkommen vertraut, sucht auf kommende Sai-w son Stellung an der Rivicra. Prima Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exped. unter CliiflVe 282.

Cekret
V korresi

öp Junger Bündner, versehen mit besten Zeugnissenai und Referenzen, englisch, französisch und deutsch
korrespondierend und sprechend, gegenwärtig als II. 8ekrotär

in einem Hotel I. Ranges tätig, sucht ähnliche Stellung für nächste
Wintersaison. Offerten an die Expedition unter Chiffre 170.

tär (erster)-Chef de reception. ?6Cekreta« \uo«iru..Ci uo ici^uu... (ier4Ilaiipt;
w sprachon mächtiger und in allen Branchen des Hotelfaches
bewanderter Schweizer, sucht Stelle in obiger Eigenschaft.
Winter- oder Jahressteile. Gegenwärtig als Chef de reception in
erstklassigem Schweizerhotel tätig. Ausgezeichnete Referenzen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 320.

Oplfrptär-Kaeeipr Junger Deutschschweizer, 'gegenwilr-V CM emi ndäblCI tig in erstem Hotel In Interlakenw tätig, mit 3jähriger Handelslehrzeit und 2jähriger Tätigkeit
als Korrespondent in Harre, sucht passende 8tello fllr diesen
Winter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 28S.

Opkmtär.VnlnntdP Junger Mann mit sehr guter Schul-V GM Dlctl VUlUllldl. bildung, suoht Stolle in ein grosseres,w das ganze Jahr geöffnete Hotel der französischen Schweiz oder
Frankreichs, wo er sieii als tüchtiger Sekretär heranbilden
könnte. Gefi. Offerten an die Exped. nnter Chiffre 310.

Cekretär-Volontärstelle <heÄ:ri
W sprachen beherrschend und mit prima Referenzen versehen
Gegenwärtig als Kellner engagiert. Eintritt sofort oder 15. Okt.
Gefi. Offerten an die Exped. unter Chiffre 805.

CPrviPr<ltallA feinem Hause, sucht eine treue, fieissige,v ci yioi oiuiic mjt prima Zeugnissen versehene Tochter,
W deutseh und französisch sprechend. Eintritt Mitte oder Ende
November. Offerten an die Exped. unter Chiffre 168.

OarviartAAhtan Eine achtbare, selbständige Tochter vonV Ui viel lUvlllci • gutem Hause, holder Spraehen mächtig,
W im Servieren durchaus bewandert, sucht Stelle auf 1. Oktober,
als erste Saaltochter, event, in besseres Hotelrestaurant. Jahresstelle

bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 344.

OpruippfAAhfai* Junge, anständige Tochter, sucht auf 15\CI IUUIIIOI. Oktober Stelle in ein feines Restaurant,w Prima Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 334.

SOmmPliPP
Jeune homme, Frangais, 18 ans, eertifieat ä

wiiiiiiwiiui disposition, cherche place comme soinmeHer,
dans un hötel. Adresser les offres ä Georges Gruoz, Hotel-

Pension Cruchon, Vers-chei-les-Blanc sur Lausanne. 338

Snn^rmrtipr
Jeune homme de 19 ans, parlant le fran-u rul "CI Qais et l'allemand, cherche place commc

gargon d'hötel soit sous - portier. Adresser les offres ä
l'administration du journal, sous chiffre 356.

TanP7IPPPP gewandter, sucht 8tellc in Hotel. Zeugnissel ajju^iui ui y und Photographie zur Verfügung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 323.

beider Sprachen in Wort und Schrift mächtig,
f sucht Stelle, event, auch als Sekretär-Volontär.

Offerten an Bomatter, Prlvat-Telegraphist, Brunnen. 351

Telegraphist,
I tär. Offerten a

Tochter
I Gefl. Off

im Hotelwcsen erfahren, der 3 Hauptsprachen
» mächtig, wünscht Vertrauensposten auf 1. Oktober.

Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 363.

Tnrhfpp geschäftstüchtig und sprachkundig, sucht Ver-
I vwiiiuij trauensstelle in Ilotel. Etagcnservice bevorzugt.

Gute Zeagnisse zur Verfügung. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 333.

Zimmppmärfphpn
,nit guten Zeugnissen, sprachenkundig,iiiuiiui iiiduunen, 8ueht 8tf.lle in nur guteg Hotel^ eV(.nt;

nach dem Süden. Offerten an die Exped. unter Chiffre 250.

"VimmppmäHohon deutsch, und französisch sprechend,#lllllllUi lliaui/IIUII, niit guten Zeugnissen, sucht für 1. No-
Mm vember Stelle in ein Hotel. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 321. '

ZimmPrmäHphpn
tüchtig und gewandt, dreier SprachenIIIIIIIUI lliauuiuily mächtig, sucht auf Mitte Oktober

bessere Zimmerstelle am Genfersee oder nach dem Süden.
Prima Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Chiffre 328

ZimmPPmäHphpn
Eine Tochter gesetzten Alters, deutschiilllllCl lliaui/IIGIIi an,j französisch sprechend, sucht Stelle

als Zimmermädchen. Gute Zeugnisse von Hotel ersten Ranges
zu Diensten. Eintritt kann sofort erfolgen. Würde auch Stelle
in besseres Privathaus annehmen. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 354.

mmprmärinhpn f7uiari tüchtig und fleissig, mit gutenIIIIIIIUI lildUUlUII (/WUIJ, Zeugnissen versehen,wünschen
Saison- event. Jahresstellen. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 346.

z

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noeh im Besitze

nicht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern befördertichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden AngeHtellt^n ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-ltevue".


	

